
Bezugspreis.
Monatlich 50 Pfg. frei inS Haus gebracht, durch die
Post bezogen Vierteljahr!. 1.50 Mk. excl. Bestellgeld.

Eingetr. Post-ZeitungL liste Nr. 6546.
Redaction und Druckerei: Emserstraße 15.

Unparteiische Zeitung.
JnteMgcnzbtatt. Stadt-Anzeiger.

Wiesbadener
Anzeigen.

Die Lspaltige Petitzeile «der deren Raum 10 Psg.
für auswärts IdPs . Bet mehr« . Aufnahme Radall,
Reklamen: Petitzcile 3VPsz., für auswärts dOPfg.

Erpedition : Marklstrahe 26.
IerKeneral -Auzeiger erfchetnt täglich Aöenhs,

Sonntag » in zwei AnrgaSe».
Tekephon-Anfchlntz Rr. 199.

Genera
Drei Freibeilage « :

Merkadrner Nntrrhaltungs-Alalt, Per Landwirt-, Mod« und Kandaröeit

meiger.
nachweisbar zweitgrößte Auflage aller nassauifche« Mütter

Amtliches Organ dev Stadt Wiesbaden.  _
Rr . 247. Dienstag , de« 22 . Oktober L8SS» X . Jahrgang.

Wes Matt.
Diese Ausgabe umfaßt 12 Seiten.

I. Bekanntmachungen der
Stadt Wiesbaden.

Bekanntmachung.
DieuKag , de« 22 . Oktober d. I . , sollen die

nachbeschriebenen leihfäUig gewordenen städtische«
Grundstücke , thett » ans 6 Jahre , tyril » anf
« «bestimmte Zeit , anderweit öffentlich oer>
nachtet werden r

1. Lagerbuch Nr. 4252 — 20 a 49,25 qm Acker
hinter dem Haingraben 3r Gew. zw. der
Stadtgemeinde und Friedrich Freinsheim.

2. Lagerbuch Nr. 4570 = 34 a 68,25 qm Acker an
der Mainzerstraße, bei der neuen Gasfabrik
zw. der Stadtgemeinde beiderseits.

3. ca. 1 da 1 a Fläche oberhalb der Kupfermühle,
ist mit Klee Erstellt

4. Lagerbuch Nr. 4754 = 32 a 82 qm Acker„Vor
Heiligenborn" zwischen Gottfried Pesch und
einem Feldwege.

Insammonbnnft Nachmittag » 3 | C1re bri
dem Nassauer KierlreUrr an der FrankfnrLer
straste.

Wiesbaden de» 10. October 1895.
Der Magistrat.

913 In Vertr. : Körner.
Bekanntmachung.

Mittwoch , den 23 . Oktober d. I ., Morgens
1« Uhr, sollen die in Bettwerk , Kleider « ,
Weißzeug , Schmuckgegenständen, 1 Kommode
und in Kiichengeschirr bestehenden Nachlässe:

1. der Wittwe des Schutzmanns Wilhelm Brick,
2. der Ehefrau des Kaufmann Louis Schoerken,
3. der Dienstmagd Amalie Lichtenwald,
4. des Ingenieurs I . Lenschen

im Dachstocke des Rathhauses hier, öffentlich gegen Baar-
zahlung versteigert werden.

Wiesbaden, den 18. October 1895.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan für eine Straße von der

Emserstraße nach dem Distrikt Rietherberg hat die Zu¬
stimmung der Ortspolizeibehörde erhalten und wird
nunmehr im neuen Rathhaus, 2. Obergeschoß, Zimmer
Nv. 41 innerhalb der Dienststunden zu Jedermanns
Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß§ 7 des Gesetzes vom 2. Juli
1875, betreffend die Anlegung und Veränderung von
Straßen rc. mit dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht,
daß Einwendungen gegen diesen Plan innerhalb einer
präklusivischen, mit dem9. d. Mts . beginnenden Frist
von 4 Wochen beim Magistrat schriftlich anzubringen sind.

Wiesbaden, den 5. October 1895.
803 Der Magistrat: v. Jbell.

Bekanntmachung.
Die diesjährige Collecte für den Centralwaisen¬

fonds wird durch die hierzu angenommenen beiden
Collectanten Isliani, Wagner und Peter Hafner am
6. October cr. beginnend, abgehalten werden.

Indem wir dies hiermit zur allgemeinen Kenntniß
bringen, nehmen wir zugleich Veranlassung, diese Samm¬
lung dem Wohlwollen der hiesigen Einwohnerschaft aus
das Wärmste zu empfehlen.

Wiesbaden, den 30, September 1895.
Der Magistrat, Armrn-Venvaltung.

898 . Mang old,

Bekanntmachung.
Nach den Vorschriften der Städteordnung vom

8. Juni 1891 (§§ 18  u . 21) hat im Novemberl. I.
eine Wahl zur regelmäßigen Ergänzung der Stadtver-
ordneten-Bersaminlung für die Wahlperiode vom 1. Jan.
1896 bis zum 31. December 1901 stattzuftnden und
zwar haben zu wählen

a) die dritte Wählerabtheilung fünf Stadtverordnete
an Stelle der Herren Rechtsanwalta. D. Gustav Götz,
Privatlehrer Johann Josef Maier, Landesbaukdirector
Hugo Reusch, Restaurateur Karl Stahl und Stuckateur
Louis Walther;

d) die zweite Wählerabtheilung sechs Stadtver¬
ordnete an Stelle der Herren Rentner Heinrich Altmann,
MaurermeisterGeorg Virk, Fabrikbesitzer Franz Fehr,
Landesrath August Krelel, Rentner Georg Rühl und
Bauunternehmer Christian Stein;

o) die erste Wählerabtheilung fünf Stadtverordnete
an Stelle der Herren Geh. Hofrath Profesior Dr.
Remigius Fresenius, Hofschornsteinfeger Alexander Meier,
Apotheker Christian Neuß, Nentncr Hugo Peipers und
Rentner Adain Schmitt.

Weiter sind aus der Stadtverordneten-Versammlung
vor Ablauf ihrer Wahlzeit ausgeschieden:

1. der von der dritten Wählerabtheilung bis Ende
1887 gewählte Herr Färber August Hermann durch
Wegzug von hier;

2.  der von derselben Wählerabtheilung bis Ende
1899 gewählte Herr Rentner August Dietz durch frei-
willigen Austritt;

3. der von der ersten Wählerabtheilung bis Ende
1899 gewählte Herr Rentner Friedrich Bickel durch
spätere Wahl zum Magistratsmitgliede.

Für diese vorzeitig ausgeschiedenen Mitglieder haben
die betreffenden Wählerabtheilungen Ersatzwahlen vorzu¬
nehmen und zwar auf den Rest der Wahlperiode der
Ausgeschiedenen.

Rach 8 16 der Städteordnungmuß die Hälfte der
von jeder Abtheilung zu wählenden Stadtverordneten
au» Hausbesitzern(Eigenthümern, Nießbrauchern und
solchen, die ein erbliches Besitzrecht haben) bestehen. Mit
dieser Beschränkung können die ausscheidenden Stadt¬
verordneten jederzeit wiedergewählt werden. (8 22).

Rach Abgang der ausgeloosten und ausgeschiedeneu
Stadtverordneten verbleiben in der ersten Abtheilung 7,
in der zweiten Abtheilung9 und in der dritten Abthei»
lung 4 Hausbesitzer, und es müffen daher, um der vor¬
erwähnten gesetzlichen Bestimmung zu genügen, von der
ersten Abtheilung wenigstens noch1 und von der dritten
Abtheilung wenigsten» noch 4 Hausbesitzer gewähll
werden.

Zur Vornahme der Ergänzung»- und Ersatzwahlen
ist Termin anberaumt:

für die dritte Wählerabtheilung auf Montag,
den 4 . November d. I ., von Morgens9 Uhr bis
Abends6 Uhr;

für die zweite Wählerabtheilung auf Dienstag,
den 8 . November d. I ., von Morgen» 9 Uhr bis
Mittags 1 Uhr;

für die erste Wählerabtheilung auf Mittwoch,
den 6 . November d. I ., von Morgens 10 bis
12 Uhr.

Die Wahl findet statt:
Für die dritte Abtheilung

im Wahlsaal des Nathhauses, Zimmer No. 16,
für die Wahlberechtigten, deren Familiennamen mit den
BuchstabenA bis F beginnen,

im Bürgersaal No. 36
ür die Wahlberechtigten, deren Familiennamen mit den
uchstaben0 bis K beginnen;

im Zimmer Ro. 35
ür die Wahlberechtigte», deren Familiennamen mü den
uchstaben Fi bis R beginnen;

im Zimmer Ro. 55
für die Wahlberechtigten, deren Familiennamen mit den
Buchstaben8 bis 2 beginnen.

Für die zweite Abtheilung
im Wahlsaal des Rathhauses, Zimmer Ro. 16,

für die Wahlberechtigte», deren Familiennamen mit den
BuchstabenA bis L beginnen;

im Bürgersaal Ro. 36
für die Wahlberechtigten, deren Familiennamen mit den
BuchstabenN bis Z beginnen.

Für die erste Abtheilung
im Wahlsaal des Rathhauses, Zimmer Ro. 16.
Die stimmfähigen Bürger werden zu diesen Wahl¬

terminen mit der Nachricht hierdurch eingeladen, daß
a) zur dritten Abtheilung diejenigen Wahlberechtigten

gehören, welche 531 Ml. 93 Pfg. und weniger
an directen Staatssteuern (Einkommen- und Er¬
gänzungssteuer) und an Gemeindesteuer entrichten,
sowie die steuerfreien Gemeindebürger;

d) zur zweiten Abtheilung diejenigen Wahlberechtigten,
welche 1756 Mk. 50 Pfg. und weniger bis
herab zu 532 Mk. 80 Pfg. an directen Staats¬
steuern und Gemeindesteuern entrichten und

o) zur ersten Abtheilung diejenigen Wahlberechtigten,
welche 1757 Mk. 65 Pfg. und mehr an directe»
Staatssteuern und Gemeindesteuern entrichten.

Wiesbaden, den 13. October 1895.
Der Magistrat, v. Jbell.

Auszahlung der Jagdpacht -Anthette betr.
Die Besitzer von zu dem städtischen Jagdbezirke ge¬

hörigen Grundstücken werden hiermit ersucht, die ihnen
am Jagdpachte für die Zeit vom 10. August 1893 bis
dahin 1896 zustehenden Antheile alsbald bei der Stadt-
kafse ( Zimmer Nr . 2 ) in Empfang nehmen zu
wollen.

Die Kasse ist geöffnet von Vormittags 8*/, Uhr
bis Nachmittags1 Uhr.

Wiesbaden, den 16. October 1895.
915 Die Stadtkasse.

Bekanntmachung.
Dienstag , dr » 22 . d. M . N- rmittag » 11 Ahr,

wird ein dem Josef Fische «« gehöriges 26 a
24,75 qm großes Grundstück, belegen an der Platter¬
straße zwischen Philipp Höpp und Karl Weyershäuser
und Philipp Lenz in dem Rathhaus hier, Zimmer Nr. 54,
auf die Dauer von 3 Jahren verpachtet.

Auf dem Grundstück befinden sich 28 Obstbüume.
Wiesbaden, den 12. Oktober 1894.

Im Aufträge: Brand au,
1106 Magistr.-Secr .-Asststkvt.

Bekanntmachung.
Nach den Bestimmungen in §§ 10 und 294 der

hiesigen Acciseordnung kann bei der Ausfuhr accise-
pflichtiger Gegenstände eine Rückvergütung der Aecise,
oder eine Abschreibung an Accise-Weinfreilagerbeständen
nur in Anspruch genommen werden, wenn enviescn, daß
von solchen Gegenständen die Acciseabgabe wirklich ent¬
richtet oder credirt worden ist, oder solche unter acrise-
amtlicher Controle hier eingesührt worden sind,

Einer Accisedefraudation macht sich hiernach der¬
jenige schuldig, der bei der Ausfuhr von verzolltem Wein,
Wildpret und Geflügel, wofür accisefreier Eingang statt-
gesunden, Acciserückvcrgütung resp, Abschreibung am
Freilagerbestand beansprucht, oder wer bei der Ausfuhr
von veraccistcn Gegenständen solche in einer einen zu hohfl,
Anspruch auf Rückersatz der Acciseabgabe begründenden
Quantität oder Qualität fälschlich declarirt, oder nach
erfolgter Declaration innerhalb der Stadt wieder in ein
Gewahrsam(Haus, Hof) bringt.

Auf diese Bestimmungen wird hirrmit wiederholt
aufmerksam gemacht.

Wiesbaden, den 19. October 1895.
Das Acciseamt: Zehrung.
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Bekanntmachung.
Dienstag , den 22. October d. I ., Vormittags

9 Uhr anfangend, wird im Rathhaus-Wahlsaale, Markt¬
straße 7 dahier, die Versteigerung der dem städtischen
Leihhause bis zum 15. September 1895 einschließlich,
verfallenen Pfänder, bestehend in Brillanten, Gold,
Silber, Kleidungsstücken, Leinen, Betten rc. fortgesetzt.

Wiesbaden, den 21. Oktober 1895.
919 Die Leihhaus-Deputation.

Freiwillige Feuerwehr.
Die Mannschaften des 3 . Zuges

werden auf Mittwoch , den 23. October
l. I ., Nachmittags4 Uhr, zu einer Uebung

~ j/ \ l in Uniform an die Remisen geladen.
. Abends 81/, Uhr: Versammlung des
ganzen Zuges in der „Kronenbicrhalle", Kirchgasse 36.

Mit Bezug auf die §§ 17, 19 und 23 der Sta¬
tuten, sowie Seite 11 Absatz3 der Dienstordnung wird
pünktliches Erscheinen erwartet.

Wiesbaden, den 21. October 1895.
920 Der Branddirector: S cheu r er.

Das Traubencnr-Lokal in der alten Colonnade
ist für die Monate Deccmber 1895, Januar , Februar
und März 1896 neu zu verpachten.

Dasselbe eignet sich während des Monats Decembcr
zu einer Wcihnachtsausstellung.

Näheres ist zu erfahren auf dem Bureau der Unter¬
zeichneten Direction.

Wiesbaden, den 11. September 1895.
858 Städt . Cur-Direction:
_ __ F. Hey ' l,  Curdirector.

Auszug ans den
Civilstandsregistern der Stadt Wiesbaden

vom 21. October 1895.
Geboren : Am 14. Oktober dein Schriftsetzer Carl Acker

e. S . N. Carl Gustav Heinrich Max. — Am .16. Oktober dem
Herrenschneider Ernst Rempp, e. S . N. Robert Ernst. — Am
13. Oktober dem Taglöhncr Johann Klein, e. T . N. Helene. —
Am 17. Oktober dem Decorationsmaler Peter Cisenbach, e. T.
N. Maria Franziska. — Am 17. Oktober dem Zugführer Carl
Höbler, e. T . N. Elli. — Am 15. Oktober dem Bäcker Philipp
Steinmann, e. S ., N. Georg Walter. — Am 14. Oktober dem
Herrenschneidergehülfen Heinrich Knögel, e. T . N. Bertha. — Am
17. Oktober den Herrnschncider Albert Zimmer, e. S . N. Albert
Friedrich. — Am 16. October dem Tapezierer und Möbelhändlcr
Philipp Lauth, c. T . N. Catharina Henriette, Emma Therese
Hedwig. — Am 19. Oktober dem Herrnschneider Giovanni Battista
el Fabro, e. S . N. Heinrich Georg. — Am 15. Oktober dem
Taglöhncr Ludwig Sturm , e. T .N.Christiane. — Am 17. Oktober
dem Restaurateur Melchior Daniel, e. S . N. Carl.

Aufgeboten:  Der Tapezierergchülfe Friedrich Wilhelm
.Karl Philipp Emil Bernhardt hier, mit Susanne Luise Barbara
.Philippinc Katharine Aumüller hier. — Der verwittwete Restaurw
teur Peter Mumm zu Mainz, mit Magdalcne, gcb. Schwebius,
-Wittwe des Maurers Johannes Sommerrockdaselbst. — Der
Schlosser Ludwig Kandier zu Mainz, mit Margarethe Ursula Mohr
daselbst.

Verehelicht am 19. October:  Der Kutscher Engelbert
'Wirth hier, mit Antonia Hergenröder hier. — Der Fabrikarbeiter
Georg Wilhelm Schwade hier, mit Pauline Görtz hier. — Der
Buchbindergehülfe Michael Ernst hier, mit Karolme Elise Matthes
hier. —

Gesto rben:  Am 19. October, der Königlich Preußische
Hofkünstler Karl Stengel ,alt 62 I . 1 T . — Am 20. Oct., Wilhelm,
Sohn des Taglöhners Jakob Kuhn, alt 11 M. 20 T. — Am
21. Oct., Johanna Christine, Tochter des Schuhmachers Konrad
Brandt, alt 6 M. 25 T. — Am 19. Oct., der verwittwete Kauf
mann August CheliuS von Aschaffenburg, alt 62 I . 4 M 3 T. —
Am 20. Oct., der Geheime Negierungsrath a. D. Alfred Graeff,
alt 69 I . 6 M. — Am 20. Oct., der Taglöhncr Karl Nebentisch,
alt 50 I . 5 M. 9 T. — Königl . Standesamt.

Dienstag den 22. October 1895.
Nachm. 4 Uhr: Abonnements - Concert.

Direction : Herr Capellmeister Louis Liistner.
t . Huldigungsmarsch . . . . Liszt.
2. Ouvertüre zu „Indigo “ , , , Joh . Strauss.
8. Am Meer,' Lied . . . . , Frz . Schubert.
4. La Ozarine, Mazurka russe . , Ganne.
6. Ungarische Tänze (Nr. 6 und 7) . Brahms.
6. Ouvertüre zu „Tannhäuser “ . . Wagner.
7. Anitras Tanz aus der Peer Gynt -Suite Grieg.
8. Fantasie aus „Aida “ . . . . Verdi.

Abends 8 Uhr : Abonnements - Concert.
Direction : Herr Concertmeister Heinrich Jrmer.

1, Ouvertüre zu „Sij ’ötais roil “ > . Adam.
2. Jota aragonesa , Transcription . , Saint -Saäns.
8. Romanze aus der ungarischen Suite . H. Hofmann.
4. Wiener Blut, Walzer . . . Joh . Strauss.
5. Ouvertüre zu „Mignon“ , . , Thomas.
6. Ochsen-Menuett . Haydn.
7. Potpourri aus „Der Obersteiger “ , Zeller.
8. Zaragoza -Marsch . Ortega.

Curhaus zu Wiesbaden.

Trauben - Cur -Halle
alte Colonnade , Mittelbau.

Verkauf
m 8 bis 11 übr Moriensu. ?on4bis6Wir Nachmittag.

Fremden -Verzeichnis«
vom 21. October 1895.

Ans amtlicher Quelle.
Hotel Adler. SCrehay Gehr., Priv.

Frhr . v. d. Goltz, Kgl . Land¬
rath

Hammacher , Landr.

Spa

Heymansohn
Schürmann , Rent.
Vogel
Dr . Schneider , Arzt

Magdeburg

eilburg
u. Frau
Ruhrort

Berlin
Bonn

Berlin

Hanau
Altwasser

Lübeck
Bonn

Hamburg

Wetzlar
syer

R%htgens
Erfurt , stud . jur
Friedrich
Erfurt , Fabrikbes . u . Frau

Hirschberg
Raht , Justizr . WeilburgAlleesaal.
Vautier , Prof . Düsseldorf
Meyerkort , Frl . „
Mad. Gondeau Paris
Ackermann , Prl *

Hotel Bellevue.
Peters u. Frau Crefeld
Peters / Frl . „
Dr . von Buengner , Direct.

Cöln
Hotel und Badhaus Block.

Erbleweit u. Frau
St . Petersburg

Hering m. Farn . Dresden
Simons, Commerzionrath u.

Frau Elberfeld
Schwarzer Bock.

Rebeur -Paschwitz Ober-Re¬
gierungsrath m. Farn.

Merseburg
Dr. Petersen -Barstel , Direct.

Plagwitz
Ettlinger -Halpeen m. Farn.

Frankfurt
Stein , Frau Düsseldorf
Wolff, Frau Hamburg

Goldener Brunnen.
Sliten , Frau Paris
Valencier , Frau m. Tocbt.

Paris
Cölnischer Hof.

Bruder , Maj. Cassol
Hotel Dahlheim.

Linkenbach , Hotel . Bad Ems
Allen m. Sohn Paris
Mad. Grossmann m. Gesell¬

schafterin Frankfurt
Krüger u. Frau Dresden

Eisenbahn-Hotel.
Lieger , Kfm. Cöln
Döhler , Ingen , u. Frau

Würzburg
Anmann, Rechtsanw . u . Frau

Hannover
Fischer Osterfeld
Hess, Kfm. Frankfurt
Weber u. Frau Utrecht

Badhaus zum Engel.
Wagner , stud . jur . Leipzig
Freytag , „ „ „

Grüner Wald.
P6rut , Kfm . Lyon
Hölle, „ Reutlingen
Salomon, Kfm. Cöln
Korn , , Frankfurt
Matern, „ Breslau
Heckmann , „ Düsseldorf

Hotel Happel.
Hoffmann , Ingenieur Berlin
Bierig, Kfm. Düsseldorf
Wolff , „ Cöln
Levi , „ Cassel
Schlau u . Frau Lübeck

Hotel Hohenzollern.
Tosetti m. Farn. Chicago
Neuhäuser , Fbkt . Mannheim
Hecht , Frau New-York

Hotel Kaiserhef.
Poser Essen
Heilbronn , Frau Breslau
Wilson . Haag
Pohlmann , Rio de Janeiro
Glette Rio de Janeiro
Buffrum America
Wissmann America

Karpfen.
Steinbach , Priv . Siegburg
Badhaus zur Goldenen Krone.
Schulz, Stat .-Inspect . Goslar
Asch, Kfm. Frankfurt
Trennert , Frau Bromberg
Badhaus zur Goldenen Krone,
Grimm, Architect Cannstadt

Hotel Minerva.
Fuchs Luzern
v. Weise m. Familie

Bad Nauheim
Nassauer Hof.

Müller, Maler Düsseldorf
Hanau , Amtsr . Altenkirchen
Hanau , Frl.
Candlich, Frl.
Broschei,Hauptzollamts -Vorst.

Deutsch -Ost-Afrika
Meyer, Fabrikbes . u. Fr . Lodz

Hotel National.
v. Koemo, Frau Hannover

Nonnenhof,
Schmitz, Kfm. Cöln

Antoine , „
Heihne , Leipzig
Bauberger , Kfm. Stettin
Langhammer , Kfm. Rupia
Brill , Kfm. Cöln
Meyer, „ Berlin
Foerster , Vermessungsinspeet.

Cassel
Schwenninger ,Direct . Coburg
Frentzel , Kfm. Leipzig
Krämer , Weinhdlr . u . Sohn

Kreuznach
Gluth , Kfm. Bremen
Weissgerber , Priv . u. Frau

Altenkirchen
Halle , Kfm. Dresden
Bach, „ Herford
Neu „ Weilburg
Sallier , Priv . Tuti
Vernot , „ „

Hotel du.Nord,
v. Reiche , Hauptm . Metz
Riesle, Architect Hannover
Sipheus Holland
Meyer-Helmund St .Petersburg

Hotel Gramen.
Burchard , Frau Elberfeld
Burchard Hamburg

Pariser Hof.
Karrer ,Bankbeamt .Würzburg
Ellerholz , Frau Heidelberg
Blättert , Frau Brooklyn
Kühner , Hotelbes . Heilbronn

Hotel St. Petersburg.
Jöel , Lieutn . Saarburg

Pfälzer Hof.
Krimm, Kfm. Blankenburg
Moonts, Agent . Bremen
Richter Dillenburg
Heller , Kfm. Frankfurt

Quisisana.
Goldfeder , Frl . Polen
Thunes Weissenburg
Excell . von Reuterskiöld m.

Farn . u. Bed. Schweden
Mr. Anderson Cleckheaton
Brockmann m. Farn . u. Bod

Bangkok!
Wolff, Frl . Cöln

Gasthaus Rheinbahnhof.
Benz, Kfm. Frankfurt
Blesch, Kfm.
Mann, Kfm. Bonn

Hotel Rheinfels.
Weiss , Frl . Frankfurt
Richter , Kfm. Berlin
Pfeiffer u. Frau Offenbach
Müller u. Frau Antwerpen
Schmidt , Fr . Limburg
Scbwedel, Fr . „

Rhein-Hotel.
Frhr . Marschall v. Bieberstein

Officier Metz
Dr . Spies , Assess. Rüdesheim
Wiengreen , c. ehern. München
v . Oertzen Detmold
Frhr . v. Richtersleben , Offic

Posen
Baron v. Schneider , Ritter¬

gutsbesitzer Polen
Hotel Rose.

Schlüter m. Farn. Hamburi
Attentorugh Englam
Schwabe , Rent Berlin
Drake u. Frau England
Dr . Glatz Genf
Mrs. u. Miss Tayleur England

Russischer Hof.
Baronesse v. Taube

Friedrichsroda
v. Reutern , Major a. D. mit

Farn . Friedrichsroda
Gessler , Frl . ' „

Weisser Schwan,
Frhr . v. Ravensburg , Forst¬

meister Karlsruhe
Badbaus zum Spiegel.

Lichtenstein , Kfm. Berlin
Ermath , Frau Mölsheim

Hotel Schweinsberg
v. Koller , Reg.-Ass. OoblenzDr . v. Frantzius Kreuznach
Dr . Paffrath , Kreisphysikus

St . Goarshausen
Hühnlein u. Frau Weinheim
Stein ,Steinbruchbes . Limburg
Wolff, Kfm. Berlin
Möller, „ Danzig
Ernst , Fabrikbes . Hannover

Hotel Tannbfiuser.
Hirsekorn , Kfm. Berlin
Freitag , „ Cöln
Ronde , Lederfbkt . Wittlich
Faber , Kfm. Ulm
Cohn, Kfm. BerlinTaunus-Hotel.
Scheele , Sanitäts -Rath m.Frau

Danach
Stade , Kfm. Dortmum
Müller, Kfm. Oerlinghausen
Hilger , Kfm. St . Goarshausen
Kitt'meyer u. Frau Crefeld
v. Seystein , Lieut . Berlin
Kirberg , Kfm. Osnabrück
Einwald , Kfm. Berlin
v. Bach, Frau m. Tcht . Riga

Severins , Dr .med. Wildungen
Kiefer , Kfm. Duisburg
Dr . van der Huys , Arzt

Scheveningen
Gies, Frl . Fulda
Adler , Frau Hamburg
Stern , „ Stettin
Kaufmann , Kfm. Prossnitz

Hotel Victoria,
van Stttlpnagel , Ritterschafts¬

rath Grünberg
Meckel, Fbkt .m.Fr . Elberfeld
Neesen u . Frau Bremen
Meckel, Frl « Elberfeld
Haarhaus , Frl . „
Marek, Kfm. m. Frau Berlin
Dr . Dargaud u . Frau Genf
Meckel u. Frau . Elberfeld
Sr . Exc. v. Seeekt , General

d. Inf . u. Commandeur des
V. Armee-Corps Posen

Vier Jahreszeiten.
Max, Kfm. Mannheim
Max, Frl . „
Simon u. Frau Bingen

Hotel Vogel.
König, Königsberg
Wimme, Kfm. Berlin
Horroeks , Kgl . Kur - u. Bade-

Commissar Soden

Bender , Kfm. Michelstadt
Schneider , Kfm. u. Fr . Cöln
Wolf, Frl . Arnsberg
Zimmermann, stud . areh.

Gelsehkirchen
Rehn , Kfm. Lübeck
Jan , Fr . Priv . Metz
Hyll, Apotkeker Barmen

Hotel Weins.
Dorst , Rent . Oberlind
Grill , Juwel - Hanau
Dr . Schroeder , Chem.

Oberlahnstein
Groos, Bürgerm . Offenbach
Bolte u. Frau Osnabrück

Zauberflöte,
Guggenkeim, Kfm. Berlin
Kosehig, Kfm. „
Monz, Frau Hausen
del Fierrö , Priv . Paris
Zuegel, Kfm. Chicago
Hummel, Kfm. Stuttgart

In Privathäusern: -j
Gartenstrasse 4.

Peter , Frl . Frankfurt
Geisbergstrasse 12.

Müller, stud . ehern. Düsseldorf
Erathstr . 9.

Demeaux u. Frau Oberstein

li . Merk öffmtlirtjf ^rUanntma(t)iiugru.
Bekaimtmachuug

über Fahrterkeichterungen für Veteranen und ehemalige
Angehörige deutscher Truppentheile zu den zur Er¬
innerung an den Feldzug von 1870/71 stattfindenden

Garnison-Festlichkeiten.
Nach dem bereits veröffentlichten Erlasse des Herrn

Ministers der vsfentlichen Arbeiten vom 17. Juli d. I.
konnten allen ehemaligen Angehörigen deutscher Truppen¬
theile, welche sich an den von ihren Trnppentheilen aus
Anlaß der 25jährigen Wiederkehr der Siegestage des
Jahres 1870 an den Garnisonorten innerhalb der
Monate Juli , August und September d. Js . veran¬
stalteten Festlichkeiten zu betheiligen wünschten, für die
Hin- und Rückreise Fahrpreisermäßigungengewährt
werden.

Der genannte Herr Minister hat nunmehr die
Königlich Preußischen Eisenbahn-Direetionen, sowie die
Kaiserliche General-Direetion der Eisenbahnen in Elsaß-
Lothringen zu Straßburg ermächtigt, die erwähnten
Fahrpreisermäßigungen unter denselben Voraussetzungen
noch bis einschl. den1. März 1896 zu bewilligen.

Vorstehender Erlaß wird hiermit zur öffentlichen
Kenntniß gebracht.

Wiesbaden, den 15. Oktober 1895.
1150 Königl . Bezirks Kommando.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 22 . Oktober 1895 , Mittags

12 Uhr , werden in dem Versteigerungsloeale Dotz-
heimerstraße Nr. 11/13 Hierselbst

1 Pianino, 1 Gewehr- und 1 Kleiderschrank, eine
Kommode, 4 Bilder, 2 Käfige mit Vögel, 1 Fern¬
glas und dergl. mehr

öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 21. October 1895.

1240 Schneider , Gerichtsvollzieher.
Bekanntmachung.

Donnerstag , 24 . October 1885 , Mittags
3 Uhr , werden auf dem Lagerplatze Kellerstxaße
Nr . 17 (früher Enders'sche Brauerei) Hierselbst die zur
Concnrsmasse des Schmiedemeisters Emil König
hier gehörigen Wagen, als:

2 Metzgerwagen, 2 Halbverdecke, 1 Break, ein
Kutscherwagcn, 1 Fuhrwagen und 1 Schneppkarren

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 21. October 1895.

1249 Schneider , Gerichtsvollzieher.
NB. Da die Verwerthung der Wagen vor dem

Winter erfolgen muß, so findet die Versteigerung be¬
stimmt statt und wird der Zuschlag auf Weisung des
Concnrsverwalters zu jedem annehmbaren Gebot crtheilt.

Bekanntmachung.
Dienstag den 22 . October 1885 , Mittags

12 Uhr wird in dem VersteigrrungSlokale Dotzheimer-
straße 11/13 dahier

ein fast neues Fahrrad
(Pneumatik)

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Die Versteigerung findet bestimmt statt.
Wiesbaden, den 19. October 1895.

1227_ Salm , Gerichtsvollzieher.

An unsere Leser
richten wir die ebenso höfliche als dringende Bitte,
uns von jeder Unregelmäßigkeit in der Zustellung des
Blattes sofort unterrichten zu wollen, da wir nur dann
im Stande sind, Abhilfe zu schaffen.
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Kutsche Grutis-Ardeiti« der Mid.
2s Wiesbaden , 21. Oktober.

AlS zum AuSgang der siebziger Jahre, nach dem großen
Kriege zwischen Rußland und der Türkei, in Berlin der euro¬
päische Congreß tagte zur Neuordnung der orientalischen
Angelegenheiten, drohte schon damals rin ernster Konflikt
zwischen Rußland und Oesterreich-llngarn, von welchen
beiden Staaten ein Jeder im Anderen einen Concurrenten
in orientalischen Dingen erblickte. Fürst Bismarck that
damals schon eine» klassischen Ausspruch, daß die ganze
Orientfrage für uns nicht die Knochen eines einzigen
pommerischen Grenadiers werth sei, er spielte die Mittler¬
rolle deS ehrlichen Maklers in aufrichtigster und uneigen¬
nützigster Weise.

Deutschland hat hierfür in Rußland ebenso wenig
Dank geerntet, wie Fürst BiSmarck, das MoSkowiterthum
hat uns mit seinem vollsten Hasie bedacht, weil wir nicht
Oestereich-Ungarn zwingen wollten, sich dem russischen Willen
zu beugen. Dazu hatten wir weder einen Anlaß, noch ein
Recht, um so weniger, als Oesterreich-Ungarn uns eng
verbündet war. Das war ein Fall, in welchem Deutsch¬
land Gratis-Arbeit in der Politik für einen anderen
Staat geleistet hatte, und wir find ja auch wohl Alle der
Ansicht gewesen, daß unsere Machtstellung uns gewisse
moralische Pflichten auferlege. Diese Pflichten mögen auch
heute noch bestehen gegenüber guten Freunden: sie lauen
Freunden und geheimen und offenen Feinden gegenüber
auSzuüben, dazu haben wir auch nicht den geringsten An¬
laß, es ist Zeit, daß Deutschland für staatspolitische Arbeit
gerade sich so bezahlen läßt, wie ein jedes Individuum
Entschädigung verlangt für jede thatsächliche Leistung.

Wir könnten für geleistete GratiS-Arbeit, für erwiesene
gute Dienste eine recht lange Rechnung auSstellen. AlS es sich
darum handelte, den Besitzstreitereien über afrikanisches Land
ein Ende zu machen, damals sprang Deutschland in die
Bresche, verzichtete auf manche gute Erwerbung im dunklen
Erdtheil, garantierte den Bestand des KongostaateS und war
den Engländern und Franzosen weil mehr gefällig— um»
sonst—, als nöthig und vielleicht auch gut war. Hinter¬
her haben unS Engländer und Franzosen noch manches
Wal unsere Kolonialgrenzen mit einer Schärfe streitig ge«
macht, als ob nicht das Mindeste vorangegangen wäre.
England und Frankreich haben solche sogenannten LiebeS»
dienste sich stets bezahlen lassen, da» deutsche Reich war
nobel, bekam aber die schlechte Nachrede obendrein.

Die Franzosen, die heute so gehässig gegen Alles
ouftreten, was nur an Deutschland entfernt erinnert, haben

auch die von Deutschland ihnen allein erwiesenen Liebes¬
dienste total vergessen. Ja wohl, Deutschland hat seinem
chauvinistischen Nachbar wichtige Gefälligkeiten erwiesen,
ohne freilich eine sachliche Benrtheilung der deutsch-fran-
zösischen Beziehungen auch nur erreicht zu haben, die doch
das Mindeste sonst gewesen wäre. AlS Frankreich mit nur
sehr lockeren RechtStiteln Tunis, Tonkin und Annam
annectirte, sowie das Protektorat über Madagaskar über¬
nahm, als damals besonders gegen die tunesische Annection
sehr heftige Proteste laut wurden, war Deutschland die
erste Großmacht, die den neuen Zustand der Dinge bereit,
willig anerkannte und die anderen großen Staaten dadurch
nach sich zog. Die Franzosen haben dann hinterher die
gemeine und unS beleidigende Behauptung ausgesprochen,
Deutschland habe sie zur Kolonialpolitik verleitet» um ihre
Aufmerksamkeit von Elsaß-Lothringen abzuleiten.

Immer mehr noch! England hat in Aegypten ge¬
rade so wenig von Rechtswegen zu thun, wie etwa daS
Deutsche Reich von Rechtswegen etwas in Irland zu thun
haben würde, wo doch zeitweise eine Unordnung herrschte,
die nicht geringer war, als diejenige, welche am Nil vor
der Ankunft der Engländer bestand. DaS Deutsche Reich
hat der Festsetzung 5er Engländer am Nil keinen Wider-
Hand nicht nur bereitet, sondern dieselbe durch seine Politik
gefördert. Dank dafür? Du lieber Gott, von britischer
Freundschaft für Deutschland können wir ein Lied singen,
welches schrill genug klingt. Ein widerwärtiges Gönner¬
thum, zu dem man an der Themse den allergeringsten
Grund hatte, wurde uns gegenüber beobachtet, und wenn
Deutschland nicht in allen Fragen, die für England von
Bedeutung waren, das britische Interesse beobachtete, dann
gab es in London einen grenzenlosen Lärm. England hat
uns jeden, auch den kleinsten Freundschaftsbeweis, haar¬
scharf angerechnct. Wir haben warten können. Wir sollten
als Vorspann in armenischen, chinesischen Dingen dienen,
in welchen die Briten im Trüben zu fischen gedachten,
man wurde sogar frech und unverschämt in London. War
das Verhalten von Moskowitern und Franzosen zuweilen
wenig angenehm, noch weniger angenehm als diese osseuen
Feind«, war der laue Freund England.

Deutschland hat auch in den chinesisch- japanischen
Zänkereien wiederum den ehrlichen Makler spielen wollen;
der Kuckuck hat es unS gedankt. Die Moskowiter haben
die deutsche Ehrlichkeit zu dem Versuch benutzt, unS ganz
gründlich über dem Löffel zu barbieren. Und nachdem
dies glänzend mißlungen ist, wird an uns wieder das An¬
sinnen gestellt, um Civilisation, Kultur und sonstiger schöner
Dinge willen, die ein Jeder sich nach seinem Belieben

auSlegt, vereint mit jenen sauberen Brüdern zu marschiere«.
Kultur und Civilisation ist bei un» noch keine leere Phrase
geworden, anderSwo dienen die Worte ganz allein nur zum
Deckmantel von poetischen Sonderbestrebungrn. Nun, da
wollen wir denn doch lieber die allgemeine Mode mit«
machen und die Gratis-Arbeit bei Seite laffen. Wer unS
haben will, der soll uns dafür leisten; Undank habe» wir
seit einem Viertel-Jahrhundert genug erhalten, die Zeit für
reellen Dank dürfte nun do ch wohl gekomm en sein.

Politische U-berficht.
* Wiesbaden , 21. Oktober.

Die Kaiserred« auf dem S chla chtfeld bei Wörth.
Die Einweihung des Kaiser Friedrich-Denkmals auf

dem Schlachtfelde, da» dem ersten der gewaltigen und
erfolgreichen deutschen Siege der großen KriegSjahre als
Schauplatz diente, ist in glänzendster Weise vor sich gegangen.
Die Berichte über die Feier lasten erkennen, in wie
würdiger Weise sie verlaufen ist, wie nicht nur die Äußeren
Veranstaltungen, der militärische Pomp und die Betheilig-
ung des Volkes, sondern wie auch die rednerischen Theile
der Feier aus einer Höhe standen, wie sie dem Andenken
deS glorreichen Verstorbenen zukommt. Die schwungvolle
Rede des Generalsv. Mischke  steht weit über dem Durch¬
schnitt dessen, was man sonst bei derartigen Festfeiern zu
hören bekommt, und es nicht zu bezweifeln, daß der von
warmer Begeisterung durchglühte und in meisterhafte Form
gekleidete Inhalt seiner Ansprache den tiefsten Eindruck
gemacht hat. Die nachfolende Rede de» Staatsministers von
Hof mann  stand auf gleicher Höhe» und wer beide mit
den rednerischen Leistungen vergleicht, die bei feierlichen
Anläßen in Frankreich geboten zu werden pflegen, wird
den gewaltigen Unterschied, der nach jeder Richtung hin
zu Gunsten der deutschen Redner aussällt, nicht verkennen.
Den Neigen schloß der Kaiser  mit markiger Rede, die
in kurzen, gedrungenen und feurig beredten Worten den
Empfindungen, die ihn und alle Anwesenden am Fuße de»
Denkmals beseelten, Ausdruck verlieh. Der kaiserliche
Redner gedachte zum Schluffe der Blutbrüderschast, die auf
den Gefilden von Wörth zwischen Norddeutschen und Süd«
deutschen besiegelt wurde und schloß daran das Gelöbniß, „diese-
Reichsland, gegen waS eS auch sei, zu schirmen und deutsch z«
erhalten, so wahr uns Gott helfe und unser deutsche»
Schwert!" Mit diesen kaiserlichen und echtdeutschen Worten
ist nun wohl endlich den Herren jenseit» der Vogesen klar
geworden, daß Deutschland«gottesfürchtig und trutziglich".
gestützt aus sein Recht und geschützt durch sein Schwert,
srsthalten wird, was es mit dem Schwerte erstritten hat! l

Die Tochter des Flüchtlings.
Roman frei nach dem Amerikanischen. Bon Erich Friese ».

23. Fortsetzung. (Nachdruck verboten.)
Sir Edward begiebt sich hinunter zur Gestndr-

treppe, an deren Fuß Manfred und Lord Betterton
Wache halten, und schickt Ersteren nach einem Polizisten,
während er selber dessen Stelle einnimmt.

In diesem Augenblick schreitet die Frau Parker
langsam die Stufen hinab, um an den beiden Herren vorbei
ins Freie zu treten; doch Sir Edward hält sie auf.

„Ich muß Sie bitten, wieder hinaufzugehen", sagte
er mit höflicher Bestimmtheit; „es darf niemand das
Haus verlassen."

Frau Parker gehorchte mit einer steifen Verbeugung.
Ihre Lippen sind noch mehr zusammengepreßt als ge¬
wöhnlich; ihre Nasenflügel beben.

„Die Frau ober ihr Mann — einer von Beiden
wird vielleicht versuchen, die Haupttreppe hinunter zu
schlüpfen", bemerkt« ir Edward. „Wenn Sie den Weg
durch die Küche wissen, Lord Betterton, so eilen Sie
durch dieselbe nach dem Fuße jener Treppek Kennen Sie
den Mann? Es ist der Diener des Herrn Orsinsky?"
Lebhaft mit dem Kopf nickend stürzt Lord Betterton davon.
Er fühlt sich durch den Vertrauensposten gehoben. Er
kommt gerade zur Zeit; denn soeben will Frau Parker
die Treppe passieren.

„Ich muß Sie bitten, wieder hinaufzugehen", sagt
er in seinem näselnden Tone; „eS darf niemand das Haus
verlassen."

Wenn ein Blick die Macht hätte zu tödten— Lord
Betterton würde augenblicklich leblos niedergestürzt sein.
So dient der giftige Blick, der aus Frau Parker's
Augen den jungen Mann trifft, nur dazu, diesen
argwöhnisch zu machen. Er blickt empor und sieht ge¬

rade noch, wie Parker sich hastig vom oberen Geländer
zurückzieht.

„Donnerwetter! Die Bande ist betheiligt!" murmelt
er. Dann winkt er einen der Herren, welche außen am
Eingang auf Posten stehen, zu sich und räumt ihm
seinen Platz ein mit der bestimmten Anweisung, keinen
Menschen passiren zu lassen. Hierauf eilt er zu Sir
Edward und theilt ihm seine Enldeckung mit.

„Wir werden sehen", entgegnet dieser kurz. „Soeben
schellt, es — wahrscheinlich mein Sohn mit den Polizisten."

Er öffnet die Thür. Ein Mann mit einer Dienst¬
mütze steht vor ihm.

„Ich komme von Milner und Cp. in Reading mit
dem Pince-nez des Herrn Fürsten Orsinsky", sagt der
Mann geschäftsmäßig, indem er kleines Päckchen hervor¬
holt, „es kostet zehn Schilling."

„Ich vrrmuthe, Sie wolle« seinen Diener sprechen.
Warten Sie, bis er frei ist 1"

Mit einer hastig hervorgestoßenen Entschuldigung
zieht sich der Mann schleunigst zurück. Nicht Sir Edwards'
Abendanzug— auch Diener tragen Frack und weiße
Eravatte— beunruhigen ihn; es ist der Ton, in dem
jene Worte gesprochen wurden— der Ton, dem man
es anmerkt, daß er das Befehlen gewöhnt ist.

Hätte Sir Edward ahnen können, daß ein Complice
der Diebe vor ihm stand— er würde ihn nicht haben
entwischen laffen. Manfred kommt mit dem Polizisten
gerade fünf Minuten zu spät.

Inzwischen sind oben die gefundenen Diamanten
gezählt worden; sie sind vollzählig bis auf einen— den
großen, schwarzen. Der Polizist durchsucht in Gemein¬
schaft mit mehreren Herren jeden Winkel, jedes versteckte
Plätzchen im Hause— vom Keller bis zum Boden. . .
Vergebens.

Orsinsky und Xenia sind allein im Speisezimmer
zurückgeblieben. Die übrigen Damen haben sich, nachdem

das erste Enlsetzen verflogen ist, dem allgemeinen Suchen
angeschloffen. Beide, Großvater wie Enkelin, sitzen
schweigend da. Xenias Herz klopft zum Zerspringen. . .
Sie ahnt die Wahrheit. Der Umstand, daß Orsinsky
während der allgemeinen Aufregung so ruhig ist, bestärkt
ihren Verdacht. Sie kennt ihn.

„Großvater", flüstert sie angstvoll auf Russisch
„wer ist der Dieb?"

„Larifari! Keine unnützen Fragen", antwortet er
leichthin, „Die Ungeschicklichkeit Deines Vaters hat unS
schon ein Vermögen gekostet und nach Sibirien verbannt.
Sei klüger als er! . . . Und nun führe mich in mein
Zimmert"

Der junge Mann unten an der Treppe freut sich,
daß er Neuigkeiten auskramen kann. Als die Beiden an
ihm Vorbeigehen wollen, bemerkt er:

„Unglückselige Sache, das —"
„In der That, in der That", erwidert Xenia hastig.
Sie will weiter gehen; doch Orsinsky hält sie zurück.
„Ist der Dieb schon entlarvt?̂ fragt er ruhig.
„Noch nicht; aber wir haben gewisse Anhaltspunkte,

mein Fürst." Der junge Mann spricht in gedämpftem,
vertraulichem Tone. „Dienstboten— wie gewöhnlich

. . . ©n Ehepaar. . . Die Frau wollt' schon durch¬
brennen— ein Weib von etwa dreißig Jahren mit
einem widerwärtigen Gesicht. Kennen ste dieselbe?"
Xenia schüttelt den Kopf, trotzdem ste ahnt, wer es ist.

„Infame Schufte!" rust Orsinsky empört. „Wenn
ste nur entlarvt würden!"

Xenia verläßt ihren Großvater an der Thür seines
Zimmers und beherrscht sich so weit» daß ste im Stande
ist, sich einer Gruppe von Damen anzuschließen.

Nachdem Orsinsky eingetreten ist, schließt Parker
rasch die Thür hinter ihm und ergreift seinen Arm, um
ihn zum Lehnstuhl zu führen. Heftig zieht Jener den
Arm zurück.
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Die Stellung Deutschlands in Ostasien
!ist der Gegenstand einer Eingabe, die der alldeutsche Ver«
iband an den deutschen Reichskanzler gerichtet hat. Es
jwird darin die Bitte ausgesprochen, die verbündeten
Regierungen wögen zur Wahrung des Ansehens und der
!Interessen deS Reiches mit aller Energie und ohne jede
!Rücksicht auf das Mißwollen anderer Staaten die Er¬
werbung eines ausreichenden, starken und gesicherten Be¬
sitzes— sei cs eines Hafens oder einer Inselgruppe—
in den chinesischen Gewässern betreiben. In der Be-
!gründuug wird darauf hingewiesen, daß durch das russisch¬
chinesische llebereinkommen, sowie durch die seitens Chinas
an Frankreich emgeräumten außerordentlichen Vortheile
bezüglich der Provinzen Jünnan, Kwangst und Kwangtung

iin Ostasien eine Verschiebung der Machtverhättnisieeinge-
itreten ist, die nicht ohne die empfindlichsten Nachthei'e für
dos deutsche Reich bleiben wird, wenn es nicht ebenfalls
einen gebührenden Ausgleich erhält.

*

Fürst Loban owS Reise »Ergebniß.
In Petersburger Regierungskreisen spricht man sich,

wie von dort geschrieben wird, sehr befriedigt über die
Ergebnisse der Reise des Ministers der auswärtigen An¬
gelegenheiten Fürsten Lobanow nach Frankreich und zurück
über Berlin und Hubertusstock aus. Der leitende russische
Staatsmann habe in den maßgebenden französischen Kreisen
eine außerordentliche Bereitwilligkeit gefunden, auf alle seine
Wünsche einzugehen, und was den Besuch am Hoslager
des deutschen Kaisers  und beiden deutschen Staats-

i männern betreffe, so dürfe man sich von dieser Seite ver¬
sichert halten, daß sie Alles thun werde, um mit Rußland
Hand in Hand zu gehen, sobald cS sich um Beseitigung
solcher Störungen der Ruhe handle, die leicht eine Ge¬
fährdung des Friedens herbeisührcn könnten. Alsdann aber
halte sich Fürst Lobanow überzeugt, und darauf wird in
den leitenden Kreisen Petersburgs das Hauptgewicht gelegt,
daß die deutsche Regierung  keineswegs geneigt sei, sich
in das Schlepptau der englischen Politik zu begeben.

Deutschland.
Berlin , 20. October. (Hof- und Personal-

Rachrichten.) DaS Kaiserpaar  ist heute von den
glänzenden Festen im Reichsland wohlbehalten in Potsdam
eingetroffen und hat im Neuen Palais Wohnung genommen.
— Prinz und Prinzessin Heinrich  von Preußen
werden, wie eS heißt, am 24. d. M. wieder auf dem
Kieler Schlosse zu kurzem Aufenthalt eintrcffcn, wo TagS
daraus die erste Generalversammlungdes Marine-Seemanns-
hcims stattfindet, da» der Anregung deS Prinzen Heinrich
sein Eutstehen verdankt.

— Der goldene Hochzeitstag  deS GeneralSz.D.
und ehemaligen Chefs der Admiralitätv. Stofch  in Berlin
brachte dem Jubelpaar eine Fülle ehrenvoller Erinnerungen.
In der Wohnung schien der Frühling seinen Einzug zu
halten, überall blühten und dufteten die kostbarsten Blumen¬
arrangements, die von Nah und Fern eintrafen. Unablässig
hatte der Telegraph zu thun. ' Allen voran, wo eS gilt,
einen verdienten Mann zu ehren, gratulirte der Kaiser und
übersandte di« goldene Ehejnbiläums-Medaille.
k — Der Ausschuß der preußischen Aerzte-

kammer  wählte in seiner jüngsten Sitzung, der „Bert.

»SJumntfopf*, murmelt er verächtlich. „Sie haben
Alles verdorben. Sie mußten doch die elektrischen Drähte
sehen und fie vorher durchschneiden. Ich bin blind —
aber Sie —*

„Ich habe keine gefunden.*
„Natürlich, auch Sie hat man bemerkt, als sie Ihrer

' Frau über das Treppengeländer nachsahen. . . .
Wahrlich— ein würdiges Paar, dem ich solch delicate
Angelegenheit anvertraut habe I"

„Hol' der Teufel das Weib!" zischt Parker mit
geballten Fäusten.

„Und doch ist das Ding in ihren Händen", höhnt
Ovstnsky.

„Bewahre. Ich hab's."
„So ? . . . . Nun freilich, Sie sind ja der Schlaue

I l 1 . Schließen Sie das Fenster, Parker!' fährt Jener
in leicht spöttischem Tone fort. „Zum Hinunterspringen
ist's zu hoch. Auch würde es Ihnen schwer fallen, über
den Fluß zu schwimmen."

Schweigend blickt Parker den Greis von der Seite
an. Wie unheimlich genau hat derselbe seine Gedanken
rrrathenl Fast graut ihm vor dem Alten da . . . .

„Natürlich werden Sie das Ding nicht aus der
Hand geben wollen, obgleich es mir entschieden sicherer
ist", fährt dieser so leis« fort, daß selbst sein Diener ihn
nur mit Mühe verstehen kann, , ,doch merken Sie sich
eins: sollten Sie zur körperlichen Visitation gerufen werden,
so geben Sie es mir ! Es ist zu groß zum Verschlucken,
und wenn e8 bei ihnen gefunden wirb, kann Sie nichts
vor dem Zuchthaus bewahren. . . . Also VorsichtI"

XVII.
„Er ist fort und damit basta!" ruft der Major mit

erzwungener Heiterkeit, nachdem alles Suchen sich frucht¬
los erwiesm hat.

„Das denk' ich auch, Georg", stimmte seine Gattin

Wiesbadener General-Anzeiger.
filin. Wochenschrift" zufolge, an Stelle des verstorbenen
Geh. Sanitatsrates Dr. Graf (Elberfeld) den Geh.
Sanitäsrat Dr. Lent(Köln zum ersten Vorsitzenden. Zum
zweiten Vorsitzenden wurde der Geh. Sanitätsrat Dr.
Becher(Berlin) auserschen.

— Für die Veteranen.  Der badische Staats¬
rath hat beschlossen, beim Bürgerausschuß von Karlsruhe
zu beantragen, daß zur Gewährung von Ehrengeschenken
an würdige, bedürftige Invaliden und Veteranen, welche
an dem Feldzuge 1870/71 theilgenommenhaben, bezw. au
deren Hinterbliebenen zu den bereits bewilligten 3000 Mk.
noch weitere 4500 M. aufgewendet werden.

— Vorder zw eiten Strafkammer (Brause¬
wetter-Kammer) stand gestern gegen den Redakteur des
„Vorwärts", Dierl, wegen Beleidigung der Kieler Polizei¬
behörde Termin an. Von Seiten des Angeklagten wurden
Präsident Brausewetter und der Landgcrichtsrath Grandke
wegen Befangenheit aboelehnt. Da ein Ersatzrichter nicht
zur Stelle war, mußte die Verhandlung vertagt werden.

— In der Kreuzzeitung nimmt heute Chefredakteur Dr.
Kropatschek  das Wort zu dem Wunsche des Abgeordneten
Singer,  die seiner Zeit gegen letzteren in der Kreuzzeitung ge¬
richteten Verleumdungen zu widerrufen oder noch einmal zu wieder¬
holen, damit er eventuell die jetzige Redaction gerichtlich belangen
könne. DaS diesbezügliche Verfahren gegen Hammerstein mußte
wegen dessen Unauffindbarkeit eingestellt werden. Dr . Kropatschek
erklärt, daß es ihm völlig unbekannt sei, ans welches Material ge¬
stützt, Hammerstein Singer angegriffen habe. Er könne Vorwürfe
nicht widerrufen , die er nicht erhoben habe, er könne sich aber auch
ebensowenig du-ch Wiederabdruck zum Mitschuldigen eines Angriffes
machen, dessen Beweise ihm fehlen.

— Bei den sächsischen Landtagswahlen
haben die Socialdemokraten etwa 30000 Stimmen erhaltcn
gegen 20 721 im Jahre 1889, was einen Stimmen¬
zuwachs von 45 Proccnt bedeutet; die bürgerlichen Parteien
haben 55000 Stimmen erhalten gegen 44150 bei der
letzten Wahl; der Stimmenzuwachs beträgt etwa 25 pCt.

— Ein sozialdemokratisches S cherbengcricht  wurde
am Freitag von den sozialdemokratischenGastwirthen Berlins über
jene Mitglieder abgehalten, die am Sedantagc ihre Gcschäftslokali-
täten festlich beleuchtet hatten . Aus dem Verein ausgeschlossen
wurden laut Beschluß wegen erwähnten Verhaltens vier Mitglieder ;,
weitere zwei Mitglieder , welche fich damit entschuldigten, daß sie
auf nichtsozialdcmokratischcGaste angewiesen sind, jedoch Abbitte
leisteten und versprachen, Aehnliches nicht wieder zu thun , erhielten
einen Verweis . In der sehr stürmisch verlaufenen Versammlung
wurde auch der Kassenbericht erstattet und genehmigt sowie durch
Wahl der Gastwirth Behrend zum Vorsitzenden des Vereins be>
stimint.

O Strastbnrg, 19. Oct. Im Statthalter-Palais
fand um 2 Uhr die angekündigte Tafel statt, zu welcher
alle noch hier anwesenden fürstlichen Persönlichkeiten er¬
schienen waren. Rach Aushebung der Tafel begab sich der
Kaiser in daS Kaiser-Palais, um Audienzen zu ertheilcn,
und Regierungsgeschäfte zu erledigen. Um 5 Uhr trat
der Kaiser mit seiner Gemahlin die Rückreise nach Pots¬
dam an. Am Bahnhofe hatten sich zur Verabschiedung
vom Kaiserpaare eingesunden: Der Großherzog von Baden
nebst Gemahlin, der kommandircnde General deS 15.
Armee-CorpS, General von Blume, der Statthalter,
Staatssecretär von Puttkammer und Unterstaatssecretär von
Schraut, Baron Zornv. Bulach, der Präsident der Reichs¬
eisenbahnen, Mebes, der Bezirks Präsident, Freiherr von
Freyberg, Bürgermeister Back und andere hohe Persönlich¬
keiten. Vor der Abreise sprach der Kaiser wiederholt seine
Befriedigung über den Empfang im Elsaß aus. Im Lause

freundlich bei. „Ich hoffe nur, der Zwischenfall hat
unseren lieben Gästen den Appetit nicht verdorben. Kommen
Sie — wir wollen einen kleinen Spaziergang durch
den Garten unternehmen, bis die Dienerschaft den Tisch
von Neuem arrangirt hat. Nicht wahr, Georg?"

Lebhaft will dieser zustimmen; doch Sir Edward
hält die Herren zurück.

„Lassen Sie die Damen vorgehen", sagt er ernst,
„wir wollen noch ein wenig warten."

„Aber, lieber Sir Edward — mit haben bereits
Alles durchsucht—"

„Nur nicht die Dienerschaft selber."
„O, meine Diener —*
„Ich sage nicht, daß ich Ihren Dienern mißtraue",

fällt Sir Edward ruhig ein, „doch, da der Dieb sich
unzweifelhaft noch im Hause befindet, müffen Sie, um
die Ehrlichen zu entlasten, den Schuldigen herauszufinden
suchen."

Der Major schüttelt zweifelnd den Kopf. Dann,
als er steht, daß dem Vorschlag allseitig Anerkennung
gezollt wird, sagt er in kläglichem Tone:

„Nun meinetwegen— wenn es durchaus nicht
anders geht. Aber wie?"

„Wir gehen Alle in die Bibliothek. Den Polizisten
brauchen wir vorerst noch nicht. Sie lassen die ganze
Dienerschaft dort hinkommen und eröffnen ihr, der große
Diamant sei gestohlen worden, und da der Dirb noch
im Hause sei, solle sich Jeder, der sich unschuldig fühle,
visitiren lassen."

Der Major fährt sich mit beiden Händen durch da»
dichte, leicht ergraute Haar.

„Weiß Gott, ich thu's nicht gern. Mer Sie sagen
— es muß sein. Also — nur zu! Doch bitte, recht
schnell, damit ich's bald los bin!"

(Fortsetzung folgt.)

deS heutigen Abends werden die übrigen Fürstlichkeiten
ebenfalls abrciscn. Prinz Heinrich von Preußen begibt
sich direct nach Berlin, um am 22. d. M. dem Geburts¬
tage der Kaiserin beizuwohnen.

München, 20. Oct. Anläßlich der Feier in
Wörth  sandte Se. Kgl. Hoheit der Prinz-Regent gestern
folgendes Telegramm aus Berchtesgaden an Se. Majestät
den Kaiser:

Se. Majestät Kaiser Wilhelm in Wörth.
An der Enthüllungsfcier zur ehrenden Erinnernng

an den ruhmgekrönten Führer der dritten Armee nehme
ich auch in der Ferne aufrichtigsten Antheil, und es
drängt mich, Dir diese Gefühle an dem heutigen Feste
auszusprechen. Luitpold.

Bon Sr. Majestät dem Kaiser tras in Berchtesgaden
folgende Antwort ein:

Prinz-Regent Luitpold, Berchtesgaden.
Der Ausdruck Deiner warmen Theilnahme an dem

heuttgen Tage hat mich hoch beglückt. Ich handle im
Sinne meines hochseligen Vaters, des Führers der dritten
Armee, wenn ich angesichts des heute enthüllten Denk¬
mals, welches ein bleibendes Zeichen fester Waffenbrüder¬
schaft unserer Armeen bilden wird, des ruhmreichen
Antheils der bayerischen Armee gedenke und Dir daher
auch meinerseits die innigsten Glückwünsche am heutigen
Tage darbringe. Wilhelm I. R.

Ausland.
"Paris, 20. Oct. Der Senator Magnier  wurd-

gestern zu einem Jahre Gefängniß  verurthcilt . Nach
Fällung des Urtheils erklärte Magnier , wenn der Spruch dieses
Schwurgerichts kasfirt werden sollte, so würden sich in ganz Frank¬
reich keine Geschworenen finden, welche ihn schuldig erklären würden
Magnier wird Berufung einlegen. Er verlangt , daß er einen
Monat freigelassen wird , um alle seine Gläubiger zu befriedigen.

* Tanauarivo, 19. Oct. Der französische Minister-
Präsident  auf Madagascar hat das Protektorat erklärt. Die
Königin hat eine Proklamation erlassen, in welchem sie alle Untcr-
thanen , die früher in Tananarivo wohnten, zur Rückkehr auffordert.
Der Krieg ist als beendet anzuschen.

Locales.
** Wiesbaden, 21. Oktober.

—Militärdienstnachrichtcu. Das „Militär-Wochenblatt'
meldet: v. Trott zu Solz,  Major z. D ., zuletzt Hauptmann und
Comp.-Chef im Hess. Füs .-Rcgt . Nr . 80 , mit seiner Pension und
der Erlaubniß zum ferneren Tragen der Uniform des genannten
Regts ., der Abschied bewilligt . — Sorsche,  Oberstlt . z. D ., zuletzt
Bats .-Kommandeur im 1. Nass. Inf .-Regt. Nr . 87, zum Kom¬
mandeur des Landw.-Bezirks Eisenach ernannt . — Stiel er,
Sek .-Lt. vom 2. NassauischenJnf .-Regt . Nr . 88 , als Erzieher zum
Kadettenhausc in Bensbcrg kommandirt. — Sied old,  charakteris.
Port .-Fähnr . vom Hess. Füs .»Regiment Nr . 80 , Kröck , Stielejr.
vom 2. Nass. Jnf .-Regt. Nr . 88, zu Port .-Fähnr . befördert..

— Der Bezirksausschuß verhandelte in feiner heutigen
Sitzung zunächst die Verwaltungsstreitsache des Herrn Tapezierers
I . Weiß  gegen den Magistrat zu Wiesbaden, wegen Heranziehung
zu Canalbeitragskostcn für sein Grundstück Ncrostraße 23. Die
Angelegenheit hatte den Bezirksausschuß bereits früher beschäftigt
und war damals beschlossen worden, Beweis zu erheben darüber,/
ob der Canal vor dem 1. April 1892, mit welchem Tage das neu«
Canalstatut in Kraft getreten, oder nach demselben sertiggestellt sei.
Die Beweisaufnahme hat weder durch die Vernehmung zweier
Zeugen noch durch diejenige eines Sachverständigen zu irgend einem
Resultate über die Eruirung des TageS der Vollendung geführt. .
Zwecks nochmaliger Beweisaufnahme wird die Angelegenheit noch¬
mals vertagt . — Es gelangt sodann zur Verhandlung der Antrag
der E l e k t r i c i t ätsgesellschaft  vormals S chu cke r t und
C o. betr . die Benutzung der Sonncnbergerstraße zum Betriebe einer

elektrischen Bah « Wiesbaden -So nnenderg
Die genannte Gesellschaft hatte , wie bekannt, s. Z . bei dem Magistrat
der Stadt Wiesbaden beantragt , ihr die Erlaubniß zur Benutzung
der Sonncnbergerstraße zur Einlegung eines Schicnengekeiscs für
eine electrische Bahn zu erthcilen. Beide städtischen Collegien haben
sich s- 3 - gegen die Ertheilung der Erlaubniß ausgesprochen. Die
Gründe hierfiir waren folgende: Zunächst besteht ein Vertrag
der Stadt mit der Süddeutschen Eisenbahngesellschaft(H. Bachstein),
worin dieser das alleinige Recht zugestanden war , in dm Straßen/
der Stadt Eisenbahnen von niederer Bedeutung zu errichten. Die.
Stadt sei daher nicht berechtigt und nicht in der Lage einer anderen
Gesellschaft die Genehmigung zu erthcilen. Die ferneren Gründe der
Ablehnung seitens der Stadt waren : 1) Die Canalisation , die in der
oberen Sonncnbergerstraße noch nicht vollendet und nach der Schienen¬
legring schwierig herzustellcn sei. 2)Die Anwohner der Sonnenbergerstr.
selbst wünschten die Errichtung der Bahn nicht, da es eine vor- -
nehme Straße sei, die durch die Führung einer Bahn durch dieselbe
den Charakter der Billenstraßc verliere. 3) Auch hochgestellte Per «.
fönlichkeiten, darunter I . Kgl. Hoh. Frau Prinzessin Louise von
Preußen hätten sich gegen eine Bahn ausgesprochen und auf diese
inüßten Rücksichten geübt werden. 4) Es sei nicht richtig, daß ein
so dringendes Bcdürfniß für eine solche Bahn vorlicgc. Man
müsse überdies erst die Erfahrungen abwarten , di« mit der elektrischen
Bahn nach der Walkmühle gemacht würden . In anderen Städten
habe man die Erfahrung gemacht, daß diese elektrischen Bahnen nicht
zu den Zierden der Stadt gehören, daß ihre oberirdischen Leitungen
entstellend wirken und auch Gefahren mit fich trügen . Der Antrag
der Elektricitäts -Gesellschaft stützt fich aus das neue Kleinbahngesctz,
dessen § 7 eine Bestimmung enthält , wonach durch den Bezirks¬
ausschuß die Genehmigung der straßenunterhaltungSpflichtigen
Gemeinden ergänzt werden kann. Hiergegen macht nun ihrer¬
seits die Stadt wieder geltend, daß sie nicht nur unterhaltungs¬
pflichtig, sondern auch Eigcnthümerin der Straße sei und der § 7
eine Ergänzung hierfür nicht zulaffe. Der Vertreter der Elcctri»
citätsgescllschaft, Herr Rechtsanwalt Dr . Bergas,  weist auf die
Vorgeschichte der Bahn hin und übergab sodann verschieden«
Schriftstücke, woraus zu folgern sei , daß der Magistrat
selbst früher die Bahn für wünschenswerth erklärte. ES
sei fraglich , ob der Grund zur Verweigerung , daß der Ver-
trag mit der Darmstädter Bank bestehe, wonach dieser daS Borrecht 1
zum Bau der Bahn eingeräumt ist, überhaupt stichhaltig sei. Wenn
die Stadt durch eine Vorgesetzte Behörde, in diesem Falle den Be-
zir-ksausschuß, gezwungen werde, so könne sie von der Darmstädtcr
Bank nachher in keiner Weise regreßpflichtig gemacht werden. ES
sei nur zu prüfen, ob die Bahn nach Sonnenberg einem aitge.
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„Er ist entzückend! — Nicht wahr? — Oder findest
Du's nicht Margo?" — klüsterte die sonst jeder sentimentalen
Regung fremde kleine, allerliebste Blondine Susette von
Boltenhag, ihrer schrvarzbraunen Freundin Margo von
Weden zu.

Und dabei legte sie das lockige Köpfchen fest an die
Brust der Busenfreundin und sah mit den zwei himmel¬
blauen, „schimmernden Sternen" — so hatte jener „Ent¬
zückende" ihre Augen heute im Kotillon genannt —
zu ihr auf.

Wirklich, die Augen schwammen und daS, was sie so
lieblich näßte, war eine ganz, ganz kleine salzige Thräne.

— Nach dem Kotillon, — im stillen Kämmerlein—
ohne Licht— bei Mondscheinbeleuchtnng— als die Klänge
der Regimentsmusik schon längst verstummt waren und
dennoch das wonnetrunkene Ohr noch sanft umschmeichelten,
so daß die müden Füßchen nnwillkürlicb selbst noch im
zierlichen Pantöffelchen Polka und Walzer tanzten— solche
thränenfeuchtcn Zugeständnisse— — das ließ tief blicken!!

Es war ein wonniger Herbst- oder eigentlich mehr
«in Spätsommertag gewesen, und so schön die Natur auch
sonst den Park zu Schloß Boltenhag mit Blumen aller
Art und Farben schmückte, heute— heute waren Blumen
darin erblüht, die nicht nur Fräulein Susette, sondern alle
ihre Geschlechtsschwestern in gewissen Jahren ganz besonders
bevorzugen.

Lieutenants aller Waffengattungen, aller Haarfärbungen
waren darin auf und ab gewandelt, hatten den Damen
Artigkeiten über Artigkeiten gesagt— (Suscttchcn, wie
schon erzählt, bekam die Eloge von den schwimmenden
Sternen zu hören) — zwischen durch dinirt, soupirt, pokulirt
und schließlich so schneidig getanzt, daß es allseitig eine
Freude war.

Und morgen sollte es nun wieder still und einsani
auf Schloß Boltenhag hergehen, wie alle — alle 300 und
so und so viel Tage des Kalenderjahres; denn die Truppen
zogen weiter, weil das Manöver leider eine andere und
nicht die hiesige Gegend mit seiner amüsanten Gegenwart
beehrte.

Susettchen und Margo beklagten dies vor allen Dingen
bitter und hatte» sich vor allen Dingen vorgenommen,

dem kommandirende» General das heilige Versprechen ab¬
zunehmen, im nächsten Jahre sie nicht nur mit einem
mageren Ruhetage abzuspcisen. Schloß Boltenhag müßte
dann der Knotenpunkt des ganzen Manövers— wie Margo
meinte, „die eigentliche Generalidee" — werden.

Am nächsten Morgen in aller Frühe sollten die
Truppen ausrücken; selbstredend standen die jungen Damen
auf, um den rauhen Kriegern mit zarter Hand den Morgen-
trunk zu bereiten. Man sah sich noch einmal wieder,
schwärmte in gestrigen Erinnerungen und dann — kam
daS furchtbare Scheiden.

Das Signal ertönte, in Windeseile sammelten sich
die Soldaten und dann marschirten die beiden Kompagnien
und der Bataillonsstab mit Sang und Klang, begleitet von
wehenden Taschentüchen, klopfenden Herzen und suchenden
Augen, zum Schloßhof hinaus.

„Nun sind sie fort!" seufzte Margo.
„Ja — nun sind sie — fort!" seufzte Susette da¬

gegen; wobei aber ihr kleines, reizendes Gesichtchen lange
nicht so betrübt aussah, als das der Freundin.

„Das glaube ich" — flüsterte Margo leicht gekränkt
— „Du" - sie stockte.

„Was glaubst Du denn?" fragte Susette.
„Dir steht noch eine Freude bevor- "
„Mir?"
„Leugne es nicht— Paul von — —*
„Schweig!"
„Paul von Sternenseld kommt mit seiner Compagnie

noch hier vorbei— — — aber — aber — —"
Jetzt legte sie den Kopf an die Brust der Freundin

und der Glanz der dunklen Augen war heute nicht so
strahlend als sonst, nein, im Gegentheil, er schien durch
Thränen etwas getrübt.

„Und — Ottokar von Stieglitz— ist schon-
„Tuschen!!" —
Margo küßte die Freundin, die Freundin küßte Margo

— und Beide gestanden sich ein, daß sie bet dem gestrigen
Manöversturm ihre Herzen unrettbar verloren hatten.

Margo war viel zu theilnehmendcn Herzens, um nicht
den eigenen Kummer über ihres Ottokars Scheiden momentan
zurückzudrängen und sich mit Susette auf das baldige Er¬
scheinen von Paul von Sternenseld zu freuen.

Die Kompagnie des besagten Lieutenants hatte im
Nachbardorfe gelegen, er selbst aber war mit seinem
Burschen in einen abgelegenen Bauernhof detachirt worden
Selbstredend hatte er den Ruhetag in Boltenhag zugebracht,
sich gottvoll amüsirt und dabei zwar nicht die ersten, aber
wohl die ersten„ernstlichen Regungen" seines Herzens verspürt.

DaS war etwas Wonniges, waS da in seiner Brust
vorging— daS zuckte und zwackte— und sehnte und
dehnte sich— nie im Leben hatte er glücklich und gleich¬
zeitig so eigenthümlich schmerzlich, so weich-melancholisch
gefühlt.

Ohne Zweifel, eS war die wirkliche, reine heilige
Liebe, die ihn erfaßte; ein himmelweiter Unterschied mit
der sogenannten, allgemeinen Lieutenantsliebe, deren Be¬
kanntschaft er bis jetzt nur gemacht hatte.

Susette von Boltenhag war ihm plötzlich als Stern
an seinem Lebenshimmel aufgegangeu. Ihr lag er bildlich
während des ganzen Aufenthaltes auf dem Schlöffe ihres
Vaters zu Füßen; mit ihr unterhielt er sich; an sie dachte
er und von ihr träumte er allein.

Ob dieser Stern für ihn erreichbar war? — Wenn
er aus ihren„schwimmenden Sternen" schließen durfte, so
mußte er es glauben, — aber— da waren noch Vater
und Mutter zu überwinden!! Man konnte nicht wiffen,
wie die darüber dachten. — Aber ein preußischer Lieute¬
nant und verzagen, wo eS sich um einen Sturm handelt?
Nimmermehr!!

Eben reckte sich Herr von Sternenseld behaglich in
der ehrlichen Federburg deS bäuerlichen Ehepaares, welches
diese sreundlichst ihrer Einquartierung Lb« laffen hatte. —
Die Decke— vielleicht vier Fuß in der Dicke meffend—
hatte während der Nacht wie ein Alp auf seiner Brust
gelegen. Nun wußte er, warum er zuweilen an so be¬
ängstigenden Träumen gelitten hatte.

Ihm hatte geträumt, eS würde ihm etwas Furcht¬
bares begegnen, aber waS, daS hatte ihm der Tvaumgott
nicht verrathen. —

„Träume sind Schäume" — er sah nach der Uhr.
— „Vier Uhr— noch lange hio, bis ich sie wieder sehe;
sie wollte am Parkthore stehen, wenn ich mit der Kom«
pagnie durch Boltenhag rücke", sprach Paul lächelnd vor
sich hin. — »Verdammter Brummer— au — was war
denn das — diese zudringlichenBestien!" — unterbrach
er den süßen Monolog und ging wieder schneidig gegen
Fliegen und sonstiges Ungethüm loS, bis wieder alle Stich¬
wunden vergesien waren und SusettrS reines Büd in
seiner ganzen Schönheit vor Pauls verzückter Lieutenants-
freie schwebte.

Auf dem Hofe leierten die Hähne den Tag ein, der
Knecht spannte an, ■der Kettenhund stieß ein kurzes Gebell
hervor, auf dem Dache girrten die „Manöverschneppen"
— vulgo Tauben— Paul dankte Gott, daß er sie nicht
in Butter schwimmend als Mittagsegen vorgesetzt bekmu,
die Kühe brüllten in den Morgen hinaus, drüben vom

Neites ans aller Welt.
— Folgenden huldvollen Akt des Kaisers weiß ein

Berliner Blatt zu berichten. Am Donnerstag erhielt der im könig¬
lichen Wildpark beim Neuen Palais angestellte Wildmeister Weber,
welcher während des Kriegsjahrcs 1870/71 alssLeibjäger im Dienste
des Kronprinzen Friedrich Wilhelm, des späteren Kaisers Friedrich,
stand, und als solcher am Feldzug in dessen Hauptquartier theil-
nahni, vom Hofmarschallamt aus den Reichslanden den telegraphischen
Befehl, sofort auf Kosten des Kaisers abzureiscn und der Ein¬
weihung des Denkmals seines verewigten hohen Herrn auf dem
Schlachtfelde von Wörth beizuwohncn. Mt welcher Freude der
Veteran diesen kaiserlichenBefehl erfüllte, braucht nicht geschildert
zu werden.

—Der Kaiser und der Handwerksbursche. Bei seiner
jüngsten Anwesenheit auf Jagdschloß Hubertusstock wurde derKaiser,
als er in unscheinbarem Jagdrock in der Nähe des Schlosses dem
Waidwerk oblag, von einem Handwcrksburschcn angesprochen,
welcher den Weg nach Angcrmünde wissen wollte . Der Kaiser,
welchen der Bursche nicht erkannte, ließ sich mit ihm in ein Ge¬
spräch ein, fragte nach seinen Privatverhältniffen dem Ziel seiner
Reise und zeigte dem Wanderer schließlich den richtigen Pfad,
woraus sich der Bursche von dannen trollte . Einige Herren
der Hofgesellschaft, welche den Vorgang aus der Ferne beobachtet
hatten , waren nun der Meinung , der Fremde habe den
Kaiser belästigt und telegraphirten sofort nach den Ortschaften,
welche in der Marschrichtung des Reitenden lagen , um den¬
selben festnehmen zu lassen. Der Bursche wurde denn
auch in der Herberge zu Angermünde ermittelt und verhaftet . %
dem Kaiser über die Verhaftung berichtet wurde , klärte er sofort
den Jrrthum auf , verfügte telegraphisch die sofortige Haftentlassung
des HandwerkSburschcn und wies demselben aus seiner Privat¬
schatulle daS Reisegeld bis Cuxhaven an , wohin derselbe reisen
wollte, wie er dem Kaiser bei seinem Zusammentreffen mit demselben
erzählt hatte.

— Untergegangen«Ortschaften an der deutschen Nord¬
seeküste. Aus alten Chroniken und ähnlichen Quellen hat W. O.
Fockc in Böhmen in den „Beiträgen zur nordwestdcutschen Volks,
und Landeskunde" ein Verzeichnis von 144 Ortschaften (worunter
6 bewohnte Inseln ) zusammengestrllt, die seit dem 11. Jahrhundert
durch Sturmfluthen und Flugsand untergegangen find. Aus die
einzelnen Jahrhunderte vcrtheilen sich diese Zerstörungen wie folgt:
11. Jahrhundert: 1086(1 Ort), 13. Jahrhundert: 1218(3 Orte
in der Jahde), 1316 oder 1300(5 Ortschaften), um 1300(8 Ort¬

schaften), Ende des 13. Jahrhunderts (20 Ortschaften im Dollart ) ;
14. Jahrhundert : zu Anfang 46 Ortschaften (darunter 14 im
Dollart und 2 durch Flugsand ), 1354 (7. Ortschaften), 1373 (1 Ort ) ;
15. Jahrhundert : 1412 (1 Ort durch Flugsand ), außerdem im
selben Jahrhundert ohne bestimmte Jahreszahl noch 7 Orte , dar¬
unter 6 im Dollart ; 16. Jahrhundert : 1561 (8 Orte in der Jahde ),
1510 , 1530 , 1546, 1588 oder 1591 (4 Ortschaften) ; 17. Jahr¬
hundert : Jahr unbekannt (2 Orte ), 1634 (19 Orte auf Nordstrand ),
1615, 37 , 99 (3 Orte ), 1680 (1 Ort durch Flugsand ) ; 18. Jahr-
hundert : Jahr unbekannt (3 Orte ), 1720 (1 Ort ) ; 19. Jahr¬
hundert : 1825 (2 Orte ), 1840 , 1862 (2 Orte ). An der deutschen
Nordsecküstc wird also der Mensch bisweilen älter , als sein Geburtsort.

— Der erste jüdische Offizier in Preußen . Durch
die Zeitungen läuft eine Notiz , wonach ein jüdischer Kaufmann in
Glogau (Schlesien) zu dem Matroscn -Asyl in Kiel die Snmme von
10,000 Mark zeichnete: aber in die dritte Spalte : „Wann zahl¬
bar ?" die Bemerkung cintrug : „Wenn der erste jüdische Offizier
in die Linie oder in die Marine eingestellt wird ." Unseres Wissens
hat es schon einen solchen gegeben, den auf dem jüdischen Friedhof
in Berlin begrabenen preußischen Major Meno Burg . Bald nach
den Freiheitskriegen hatte König Friedrich Wilhelm III . einen
Juden zum Stabs -Offizier gemacht. Heute dürfen allerdings blos
Sanitäts -Offiziere jüdischen Glaubens in der Linie stehen.

— Schneefäll « find über dem Hirschberger Thale niedergc-
gangcn. Im Hochgebirge'.ist der Winter bereits in der vergangenen
Woche cingckehrt.— Der Sperling als Singvogel! Wie man uns aus
Greiz berichtet, wurde in der jüngsten Sitzung des dortige» »Ver¬
eins der Naturfreunde " die Mitthcilung gemacht, daß der Kriegs-
invalide Pfeifer in Greiz einem ungefähr seit einem Jahre in Ge¬
fangenschaft gehaltenen Sperling , das Singen beigebracht habe, wo¬
zu ihm eine früher durch die Zeitungen gegangene Nottz, daß der
Hanssperling von Natur aus alle physischen Vorbedingungen zum
„Kunstgesang" ebenso wie die anderen Singvögel besitze, die An¬
regung gegeben habe. — Welch' freundliche Aussichten eröffnen sich
da für alle Bogelliebhaber.— Ucber die Hinrichtung des Mörders Arlt werden
noch weitere Details gemeldet. Am vorigen Mittwoch Abend war
von Berlin die Bestätigung des Todesurtheils de dato Hubertus-
stock, 6. October d. Js „ in Beuthen eingcgangcn . Der Kaiser
hatte von seinem Begnadigungsrecht keinen Gebrauch gemacht. Die
Staatsanwaltschaft berief darauf sofort telegraphisch den Scharf¬
richter Reindel, der am Donnerstag Mittag in Bcutben mit zwei
Gehilfen eiutraf . Er brachte Block, Richtbank rc. mit . Am

«ff
Donnerstag Nachmittag würde dem Arlt im Gesäuaniffe verkLnbtt,
daß seine Hinrichtung am Freitag Morgen stattfindcn werde. Er
weinte fürchterlich und betheuerte unaufhörlich , er hätte die
That sich nicht überlegt. Zum Hinrichtungsakte waren eine An¬
zahl von Bürgern , mehrere Aerzte, Offiziere geladen. Eine Ad-
theilung Soldaten war ebenfalls anwesend. Di« Hinrichtung
fand um */,6 Uhr früh im kleinen Gefängnißhofe statt. Arlt,
dem Erzpriester Mysliwiec geistlichen Trost zusprach, wurde in Hemd
und Hose vorgeführt und hatte seine Jacke umgewvrfcn . Der Erste
Staatsanwalt verlas ihm das Urtheil und zeigte die Unterschrift
des Landesherrn ihm und Reindel , indem er dem DeiinqnenteN
zurief, es möge ihm Gott im Jenseits verzeihen, und Reindel aich»
forderle, feines Amtes zu walten . Der Hinrichtungsakt nahm nur
wenige Sekunden in Anspruch. Arlt war während der ganzen Zeit
refignirt . Sr zuckte nicht. Die Leiche wurde sofort in einen Sarg
gethan. Der Körper sollte nach der Anatomie zu Breslau geschafft
werden, doch hatte die Schwester den Antrag gestellt, ihr dm
Leichnam auszufolgen.

— „Trauungen in und außer dem Hause. Rev. N.
N ." ist eine ständige Annonce amerikanischer Blätter . Dieselbe wcrd
in neuester Zeit durch Folgendes übertrumpft : „Hier werden Ehen
in fünf Mnuten geschlossenl" Diese verlockende Aufschrift zeigt ein
Schild, welches der Reverend Hunsberger in Milwaukee aüsonntäglich
an seinem Hause aushängt . Das Gebühren des Pastors hat in
den verschiedensten Kreisen heftige Indignation hervorgerufcn, und
die Chicagoer Blätter find bereits in den Kampf gegen den Heiraths«
fabrikanten eingetrcten.

— Vorstellung. A. (vorstellend): „Meine von grausigen
Schicksalsschlägenzerschmetterte Schwägerin ." — Freund : „Freut
mich sehr." — A. : „Mein von gleichen Prüfungen geknickter
Freund ." — Schwägerin : „Sehr angenehm ."

Zur Beachtung
des Publikums!
Es wird daraus aufmerksam gemacht,

daß in Folge des neuen deutschen Markm-
schutzgesetzes das Etiqurt für Apotheker
Rich. Brandt 'S Schweizerpillen in neben¬
stehender Weis« abgeändert werden nmhtc.
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~Pi7c Körte man halbvcrklingend die Neveille — kurz,
Jes  tutete an, daß es Tag werden wollte. (Forts, f.)

Ans der llmgegend.
^ Mainz , 2V. Oct . Unsere Polizei fahndet nach einer bis

unbekannten Persönlichkeit , die sehr weltmännisch auftrat
ni.  , eme ^ >he von Betrügereien zu schulden kommen ließ.

E . " Nbekannte gab an , Premierlieutenant in dem posenschcn Jn-
No . 19 gewesen zu sein , war aber mit einem

>̂ a . .^ nschen Paß , auf den Namen de Tourni lautend versehen:
»uvj Îngenieur in der Türkei will der Unbekannte gewesen sein
* ^ ,:? u 3 jRtKm &cffen , 19 . Oct . In dieser Woche hat in
^en meisten Gemarkungen der diesseitigen Provinz die Weinlese
vegonnen . Von bekannteren Gemarkungen seien nur genannt:
-lcettenheun , Dalsheim , Nierstcin , Osthofen , Guntersblum , West-
MM zc. Bis letzt sind nur sehr wenige Verkäufe abgeschlossen:
«stenbar halten die Käufer wegen der hohen Preise , die . der dies-
layngen Qualität der Trauben entsprechend gefordert werden
Mua . In Mettenbeim wurden 4 Mk . pro Viertel Treber bezahlt'
führend in den bei Oppenheim gelegenen Gemarkungen 93 Mk'
Pro Aiche erlöst wurden . Es gi -bt übrigens mehr Wein als er-
wartet wurde , weil die Trauben infolge des letzten Regens sehr
viel Gast haben.

X Eltville , 20 . Oct . Am Dienstag Nacht wurde in das
-Aomproir des Herrn W . Schweizer ein Einbruch versucht , während
oer ^ Bcsttzer verreist war . Durch Hilferufen der erschreckten Dienst-

Wiesbadener General - Anzeiger. 22. October 182d. No . 22Y.

FörSchuhmacher!
Empfehle mich im Anfertigen

Und Ausrichten aller Arten Aus-
.putzwerkzeuge und mache besond.
aus mein Lager ausgewählter
Werkzeuge und Fonrnituren auf¬
merksam Hochachtungsvoll

Wilh . Glowker.
8195 * Bleichstraße 13.

Mädchen wurde ein Bahnbcamter herbcigerufcn und mußten die
Diebe unter Zurücklassung ihrer Ŵerkzeuge unverrichteter Sache
flüchten.

!h Erbach (Rheingau ), 20 . Oct . Jüngst vergnügten sich
einige 14 —-15jährige Jungen damit , Pulver in kleineren und
größeren Häufchen zu entzünden und an dessen Explosion  sich
zu ergötzen , als plötzlich eine Entzündung zu früh erfolgte und
dein 15jährigen K . das Gesicht total verbrannte . Ob dem Verun¬
glückte» das Augenlicht erhalten bleibt , konnte noch nicht festgestellt
werden.

Y  Hallgarten , 20 . Oktdr . Am 30 . Nov . (St . Andreas)
wird unser Herr Pfarrer Eberhardt  das Fest seines . 50jährigen
Pricsterjubilänms feiern . Die Gemeinde wird an diesem Tage
alles ansbieten , um dem geliebten Seelenhirten ihre Verehrung dar-
zubringen.

(!) Oestrich , 19. Oct. Dem zur Zeit in Berlin weilenden
Herrn Minister a . D . von S t 0 s ch sind aus Anlaß seiner
goldenen Hochzeit  mehrfache Glückwunschschreiben und Tele-
graumie von hier aus zugcgaugen.

st) Winkel , 10 . Octbr . Für die Weintrauben -Trester des
„Winkeler Winzer -Vereins * sind bei der am Montag abgchaltcnen
öffentlichen Versteigerung derselben , per Stück Wein 15 Mk . 25 Pfg.
erlöst worden.

X Eibingen , 20 . Oct . Nach den bis jetzt getroffenen Be¬
stimmungen soll die Weinlese am Montag den 28 . ds . Mts . hier
beginnen.

X Rüdtsheim , 20 . Okt . Wenn die Weinberge in Eibingen
am 28 . d . Mts . geöffnet werden , so wird die Weinlese hier jeden¬

falls nach Allerheiligen fortgesetzt werden , wenn auch bei dem An-
daucrn der jetzigen Witterung ein längeres Warten nichts schaden
würde . Die Qualität wird vorzüglich . Hohe Preise stehen in
Aussicht.

8 Atzmannshausen , 19 . Oct . Die Lese der rothen Trauben
ist beendet . Der Ertrag ist etwas besser als erwartet und auf Vs
Herbst zu schätzen . Als Preis sind für die Ohm durchschnittlich
240 Mk . angelegt worden . Die Lese der ineiste« Trauben beginnt
in der unteren Gemarkung im Laufe der nächsten Woche.

) ( _Lorch , 20 . October . Herr Pfarrverwakter Lauck von
Wehrheim ist als Pfarrer nach dem nahegelegencn Ransel versetzt;
Herr Kaplan Gotthard siedelt nach Wehrheim über.

Lorchhausen , 20 . October . Am 17 . October hat hier die
Weinlese begonnen . Die Quantität ist, wie bereits früher mi,tge-
theilt , sehr gering , immerhin aber noch etwas besser , als man
ursprünglich angcnonimen . Die Qualität ist vorzüglich , würde sich
aber noch höher stellen , wenn man noch einige Zeit mit der Lese
gewartet hätte . Die Beeren sind nur ganz selten edelfaul und noch
ziemlich dickhäutig . (Rh . Bgf .)

!! Bleidenstadt , 20 . Okt . In dem Garten des Pflasterers
Andreas Schmidt  steht ein Bäumchen , welches vor 3 Jahren ge¬
setzt wurde , in voller Blüthenpracht . Schmidt ist Mitglied des
Bauernvereins Bleidenstadt , welcher zum Untertaunuskreis zählt.
Er hat im Sounner das Bäumchen alle Tage gegossen , was jedem
Obstzüchter zur Nachahmung empfohlen sei.

)( Diez , 19 . Oct . Herr Lehrer Strödtcr  bisher bei der
Knabcn -Bolksschule in Diez , ist seit 1. October d. Js . als Elementar»
lchrer beim Kadettenhausc in Oranienstein angestellt.

t weith. u. 1 einth.Kleider¬schrank , 1 Sopha , 1
laschkonsoleu 1 Kommode

(alles wie neu ) verhältnißhalber
sehr billig zu verk . 8230*

Adlerstraste 16a , Vdh. I.
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„Luter bürgerl . Mittags
tisch 50 und Abendtisch

311 40 Pfg . Weberg . 51 , 1 St . a

i Ztznchtige Büglerin sucht noch
! Kunden , auch wird daselbst
!Wäsch « zum Waschen angenommen
j Blrichstraße 8 , 2 Tr . 2358*

Alle PeharveiLen
!werden gut und bill . angefertigt
bei H. Jaunasch . Kürschner,
8245 * 4 Michelsberg 4

Lecciones
de Aleman , Ingtes y  Cienci » -.

1 Spanish , German and scientitic
lesBous . Doetor Bahnten.
Mfefrmühlstrasse 29 . 8269*

H « te werden ge
J/Vvvt » , schmackvoll und
biü'S angefertigt I . Menz,
Weltritzstraß« 3, Hth. Part.

ömmotov VMinew
WWW gcbntzfflittel
Lr Frauen (ärztl . enipf .) Einfachste
Äiwend ., Beschreib , gratis per
Lrrnzbd. Als Brief geg. 20 Pfg .-
Larke für Porto. 127b
L. Qgohmann , KonstanzE. 25.

<8 ureau Union.
testslt -Siecialitätei
( ■1* latMiqasse 4,

Kaisergelee,
Marmelade

(vorzüglich)
a Pfund 85 Pt

Himbeer - und
Erdbc r̂gelde

ä Pfand 40 Pf.
Äelner'sGelee-Fabrik

Marktetrasee 12 . Laden:
Hinterhaus . 4470

Zrrnr Wohl der
Menschheit

bin ich gern bereit , Allen , welche
an Magenveschwerden,

schwacher Verdauung und
.Appetitlosigkeit leiden , ein Ge¬
tränk unentgeltlich namhaft zu
machen , welches mir und vielen
Andern ausgezeichnete Dienste ge.
leistet hat und von Aerzten warm
empfohlen wird . 150b

F . Koch , pens. Kgl. Förster,
Pömbsen , Post Nieheim (Westsal .)
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Seite 11, Dienstag

Rur S Pf.
lostet unter dieser Rubrik

jede Heile
bei Vorausbezahlung.

Wi esbadener General -Anzeiger. 22 . October 1895. Irr . 247.

Kleine Anzeisen
Wird unter dieser Rubrik

eine Anzeige für dreimal
bestellt, so ist die vierte

^lufnahmc
umsonst.

Anzeigen für diese Rubrik bitten wir bis 1« Uhr Bormittags in unserer Expedition einzuliefern.

Reparaturen
an

Schmckschkl
fertigtbilligerwiejed.Ladengeschäft

F. Lehmann,
Goldarbeiter, Lauggasse 3 ,

1054 1Stiege.
Nahe dem Michelsbera.

Rc-araturcil
an 755

Uhren und
Kchirmckfachen

zu billigsten Preisen.
Heinrich Schütz,

gr Bnrgstraße 10 , i

Reparaturen
o« Uhren , echten und un¬
echten Schmucksachen werden
billig unter Garantie ausgeführt.
H. Stahl , Schulgasse1. a

Gold und Silber
kauft zu 8130*

reellen Preisen

F* Lehmann,
Goldarbeiter,

Langgasse 3, 1 Stiege.

Bureau Union
Geschäftsbücher

Edler & Kriselte
4 Langgasse 4.

Reparaturen
an Nähmaschinen aller Syst
besorgt prompt und billigst

A Kumpf , Mechaniker,
“■Webergasse 16, Ecke Spiegelg.

®as Regulireu wird iw
Hause besorat. 8221*

llkbttjithnmdMtel

A. Gärlach,
16 Metzgcrgasse 16.

Reparaturen
an 276

Uhren und
Schwucksachen

werden gewissenhaft und zu an¬
erkannt allerbilligsten Preisen unter
Garantie ausgeführt bei
j Max Döring,
| Uhrmacher und Goldarbeiter,

20 Mtchelsbrrg SO.

Ich ;ats!e
ausnahmsweise

« . kaufe fortwährend abge¬
legte Damen -Costüme und

Herrenkleider , Fracks,
Waffeuröcke u. sämmtliche

Militär -Effekte» ,
Schuhe und Stiefel,

Brillanten , Gold u. Silber,
Betten , Möbel,

ganze Nachläffe re. re.
Komme bei Bestellung

pünktlich. 877

8 . Landau,
Metzgergasse 31.

Güter 1Us «Oe.Mßcht I Adlerstr. 24
sind zwei Wohnungen auf gleich
oder später zu verm

Kauf- und Pachtgüter jcd. Größe
auch solche mit Nebengcschäst als
Brennerei, Ziegelei«.Restauration
weist Reflcctanten nach
L. Oöhsl , Frankfurt a . M.

Lützotvstr 23 . 163

Iund Brennholz billig zu vcrk.
i s^r am Abbruch
18159* Kapelleustr . 2h

oder später zu verm. 903
159* Kapellenstr . Sb.  | —^ - 777-7—

Silij . Äftii

Kellerflr. 22,1.
ist ein großes, leereS, heizbares
Zimmer zu verm. 8183*

Mehittpt roirb ^las.SKarmor, Ala¬
baster, Meerschaumsowie alle
Kuustgcgeustüude. Porzellan
feuerfest, sodaß es zu Allem wie¬
der brauchbar ist. D . Uülma »,
Rotte Nächst, Marktstr. ISa , 3. l.
Ecke Grabcnstraße. 810

Kirchhofgasse 2
früher Metzgerg . 2

werden 924

Iffnte
von 80 Pfg . an schön garnirt.

Täglich süster Apfelwein
sowie

la . Cronbcrger Speierling
7760* l *h . Sichler.Damen
finden freundliche Aufnahme bei
Frau Kleiner , prakt.Hebamme
Feldstraße 15 , Part. 1175

äie Wrn"Lr°K!°?
Walthers

Zwiebel-Bonbons
Zu haben st 15, 95 u. 50 Pfg.

bei Otto Siebert . 219b

und 2 franz. Betten zu verk.
955_ Römerberg 2
f$7i» Ueberzicher , wenig ge-

I tragen, billig zu verkaufen
Nerostraste 34 , 1. St . l.

/jftw Bügelofen mit Eisen, eine
Badewanne und ein schöner

Waschtopf billig zu verkaufen
a _ Sedaustraße 6 .

Prima Badische

Magnum bonuni
sind heute eingetr. p. Clr. 2,50 M.
frei ins Haus fortwährend zu Hab.

Kirchner,
Wellritzstrahe 27 ,

Ecke Hellmnndstr. 8229*

Verloren
eine goldene

Herren -Remontoirtthr
mit Zielte

auf dem Wege Rhciustr . «ach
Kranzplatz. Abzugeben gegen
Belohnung in der Expedition
dieses Blattes. 8251*

WWGW
UmrrlitWllffekßMtn

mid Krüge

Metzgergaffe 20,
!eine heizb. Mansarde zu vm.

Mauergaffe 8,
1. St . ein großes unmöblirtes
Zimmer zu vermiethen. 1095

Steingaffe 31,
Hinterbau, eine abgeschlossene
Wohnung, 2 Zimmer, Küche und
Zubehör auf sofort zu ver¬
miethen. 2426

Schachtstraße9
eine schöne Wohnung, 2 Zimmer
und Küche(Glasabschluß) zu ver
miethen.

kauft fortwährend -  1209
4 Schicrstcinerstraße 4.

ist ein freundliches Logis auf 1.
Januar zu verm._1038

Adlerstr. 52
!eine abgeschlossene Wohnung 2
Zimmer, Küche, Keller auf 1.

[Januar zu vermiethen. 1132

Adlerstraße 56
eine Dachwohnung zu vm. 1039

Fimlilknliiaßr 10.
2 St . ein schönes Dachlogis auf
auf sofort zu vermiethen. 1017

18 MschMki, 18
eine Wohnung von 2 Zimmern,
1 Küche billig zu vermiethen. 553

Hermliii-rche 28
Vorderhaus 1. Stock, 3 Zimmer,
Küche, Mansarde, 2 Keller mit
Zubehör preiswürdig zu ver-
miet hcn. _1146

KellerstriO 22
Wohnungen von 1 Zimmer und
Küche auf sofort oder später zn
vermiethen._ H 65

Kahnstraße7
lein kl. Frontspitz-Wohnung sofort1
Izu vermiethen. _8114 * |

Langgaffe 48 __
ÄSr *“ J:«uiüininimi|iriifc7

zwei heizbare Mansarden an ein-
zelnc Person zu vermiethen. Näh.
daselbst Parterre. 8219

sucht -
Biebrich. Schloßstraße.

Sattlerladen. 8220*

Walramstr. 37
2 Mans. a. gl. sp. zu verm. 732

Mmilnft 10,
Hof, Part , ist ein leeres Zimmer
zu vermiethen. 8023*

DllidcHrssfk8, Patt.
ein großes leeres Zimmer mit
Mansarde an eine anständige
Person zu verm. Näh. das. bei
Bender . 570

. . 64
öth. 1. St . ein schönes leereS
Zimmer zu vermiethen. 1164

Geld
auf 1. und 2 . Hypotheke per
ofort und 1. Januar 1896 aus.
ptleihen, auch Prima-Restkauf,
chillingc zu kaufen gesucht.
.RSH. beiW . u . G . Wrytrs-

häuscr , Rechiskonsulentenund
Agenten. 8184*

Gm Haus
in Mitte der Stadt mit Bäckerei
evt. in welches sich Letztere ein-
richtcn läßt sofort zu kaufen ges.
Offerten unter „Bäckerei" an die
Exped. d. Bl. erbeten. 8185*

WoHmmgsgW.
2 Zimmer und Küche zum Preise

I von 200—220 Mark zu miethen
gesucht. Offert, unt. » . 7&  an

Idie Exp, ds. Bl. erbeten._a

helrWWWchung
oder kleine Villa, zum Alleinbe¬
wohnen von6—8 Zimmer, Küche,
Badezimmer rc. möblirt , sofort
zu miethen gesucht und zwar in
oder nächster Nähe Wiesbadens.
Offert, mit Preis, Lage und allen
näheren Angaben sud ll.L 8 650
an Haasenstcin nnd Vogler.
A.-G. hier Weberg. 36 erb. 220b

Gin Haus
in Mitte der Stadt belegen sok.
zu verkaufen. Offert, u. 6. W. 31
a. b. Exp, ds. Bl.  erb . 8187*

Eine gute

Mineralquelle
ofort zu verkaufen. Offerten

unter „Wasser 17" an die Exp.
ds. Blattes. 8186*

Großer Garten
mit schönem Wohnhänschcn
gleich bei der Stadt , Höhenlage
zu verkaufen oder zu vertauschen.
Näh. Verlag  ds . Bl. 968

Steingaffe 22
ein kleines Specerei-Lädchen mit
Einrichtung und Magazin mit
oder ohne Wobnung, auch zu
anderm Geschäft paffend, billig
zu vermiethen« 2480

im südl. Stadttheil
VUOvO mit Wohnung auf
gleich zu verm. Preis «50 M.
Zu erfragen in der Exp. 10 94

Ein Lade«
mit Wohnung für 450 Mark zu
vm. Näh, in d. Erp,  d. Bl. 8226*

Lahnstraße3
kleine Wohnung, 2 Parterrzimmer
auf gleich oder später billig zu
vermiethen. Näheres bei . 8095*

A. Rock, Aarstraße 2h.

Michelsberg 20
neuhcrger. Dachw., 2 Z. u. Küche,
auf sofort zu vermiefhen. 455

PjiliMdkrgjlr. 37
ist eine Wohnung von3 Zimmern,
Küche, 2 Mansarden rc. auf
sofort zu vermiethen. Näheres
daselbst bei Leukel ob. Philipps-
bergstraße 35 bei Maurar. 4617

SoMKtaile7
2 Zimmer und Küche mit Glas,
abschlußu. Zubehör auf 1. No¬
vember oder später billig zu ver-
miethen. Näh. 1 Stiege l. 1166

!Schachtstraße 30
eine Wohnung von 3 Zimmern
und Küche zu vermiethen. 491

Schulberg 15
Gartenhaus , 2 Zimmer, Küche
und Mans. per sofort od. 1. Nov.
z. vm.  Näh . Bordh 1. St . 1028

Adolfstraße 5,
Seitenbau links 3 Treppen
finden 1 auch 2 anständ. Leute

Ibilliges Logis.

yngefinden
vis-st-vis

der
Jnf .-Kaferne gut möbl . Zim.
mit voller Pension.

Bleichstraße 3 , I.

Druden str. 10,
3. St . ist ein möblirtes Zimmer
zu vermiethen. 1232

Kclriiclylrlih 8.
Hth. Part ., sep. Eingang, ist ein
schön möbl. Zim. zu vm. 8231*

Hermannstr. 1
ein schön möbl. Zim. zu vm.  998

FklliiiMiißr. 35,
Scitb. II . r. kann ein anständ
Mädchen gute Schläfst, erh. Näh.
zu erfrag, von 10 Uhr ab. 8113*

Trauringe
kauft man am beste« beim
Goldschmied 345

F. Lehmann,
Langgaffe 3 , 1 Stiege.

4 Schulgajse 4
Größte Auswahl aller Sort.
Oefen amerik.Reguliröfen,trans¬
portable Herden rc. alle wie neu,
wegen Umzug bill. zu verk. 554

Leere

’SlIttlf (I ^ *,Dei  Wohnungen
-SltzUtg . t) ü 12  II . 15 M.

| zu verm. Näh. im Schuhladen. 540
22

1. Etage, 3 Zimmer, Küche und
Keller billig zu verm. 4764

Kl!m»»d!il 49, II.
erh. anständige Leute gute Kost
u. Log. wöcheutl. für 9 M. 1133

Kerivaunstrasst 4,
1. St ., ein schön möbl. Zimmer
zu vermiethen. 728vi uimij zu verm. I -—-r_

"Weberaaffe 43  Kellerstraße 22
j if} cine f(. Wohnung besteh, aus
gr. Zim. u. gr. Küchez. v. 8225*eine Wohnung im Hinterhaus,

2 Zim., Küche mit Glasabschl. und
IZubehör zu vermiethen. Näh.
| Borderh. Part . 484

ItSleichstraße 10 ist eine Man
8* sardc an einen jungen Mann
zu vermiethen.  7866*

Klijjhchglljse 9,1...
Zimmer, Küche, Keller auf gleich
oder später zu verm. - 1171

St.
ein

Platterstraße 24
2 St ., ein freundlich möbl. Zim.
zu vermiethen. 8139*

zu verkaufen.
Aäh. Expedition.

Zu

Fahrrad,
Kiffenreif(fast neu) zu verkaufe»
7829* Rerolhal 2 ? .

vermiethen.
^l dlerstraße 9 cm und zwei

Zimmer, Küche, Keller auf
U . Oktbr. zu vermiethen. 4665

jranlicnjltnfjc7 '
i kleine Mansardstübchenauf DlhUlökTg 15I zwei kleine Mansardstübchenauf

| gleich zu vermiethen. 1034

HklliiiiiMG 41
Igroßes leeres Parterre-Zimmer
mit separatem Eingang sofort zu

>vermiethen. 698

ein möbl. Zimmer auf 15. Octbr.
zu vm. Näh. 1. St . 881

Acillg. 3, 2. Ä , r.
ein sch. u. gr. möblirtes Zimmer
billig zu vermiethen. 5176

Tüchtige
Maschinen¬
schlosser

gesucht
Wiesbadener

Stankst -MetaUkapfel-
und

Kei!ereimslchlnettfabr.
A. Flach . 8237*

Gürtler.
tüchtiger, auch im Laubsägen u.
Hartlöthen diirchaus bewandert
sofort gesucht
l)«xönd2vh«hlstall« asrenkabr!lc
1134 Wiesbaden.

Ein tüchtiger
Ftthrtnecht

gesucht 1163
Moritzstr . 64 , Hth, 1 St.

zehrling
mit guter Handschrift, gegen
spätere Vergütung, von einem
Produkten en gros und Com-
inissionsgeschäft gesucht. Off. ».
hl. 105 an d. Exp, d. Bl. 8261*

Slhristsktzkr-
Lklirlilig

gegen sofortigen Wochenlohn wird
gesucht. Näh. in der Expedition.

Ein Lehrnlädchen
und ein Niihmädchen auf
Mäntel wird gesucht 1105

Wellritzstr . 16 , II.

WNM' oder
^ , Bolontairin

gesucht CH. Rücker, Modek,
8106* Römerberg 2/4.

Aeltere allemst.
Kail-̂ Miitlve
welche geneigt wäre, einem auf
dem Lande wohnende » alt.
vcrwittw . Herrn die Haus¬
arbeiten zu verrichten, gesucht.
Gcsl. Offerten unter W. K. 70
n die Exped. ds. Bl.  8218*

Haushälterin
Ein tüchtiges, häuslich erzogenes
Mädchen , 28 Jahre alt, sucht
Stelle als Haushälteri » am
liebsten nach Auswärts . Gest.
Offert, unter ff. 75 an die Exp.
dieses Blattes. 8260*

Ein Flüillci»,
welches in der Haushaltung gründ¬
lich erfahren ist und selbstständig
kochen kann, sucht per 15. Nov.
oder 1. December Stellung in
einem besseren Hause. Familien¬
anschluß erwünscht. — Gute
Zeugnisse können vorgelegt werden.
Gcfl. Anerbieten unter l. . 8. an
die Exped. dieses Blattes. 224b

Eine gesundeAmme
auf sofort gesucht
8261* Plattcrstraßc 21.

Ein anständigesMädciten
von 14—16 Jahren wird für
2 Stunden des Vormittags zu
leichter Hausarbeit gesucht. Näh.

Wellritzstraße 4 » 2 St.
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Mrkt in hohem Grade nährend, erleichtert das Zahnen, und verhütet den
Ausbruch der englischen Krankheit,

In den Apotheken, Irogerr - und Kolonialwarrn -Grlchäficn käuflich.
tCS ” Haupt-Niederlage: C. Acker , Hoflieferant, Wiesbaden. $j

BBM3HBBBHIII1iriWIIIIHIiniHlli lllHIWWinW illTW  8WWOT

OrkmenßrHe 47» Mmmen^ mAnr̂ m^ ?x
Hth. 3 St . l. findet ein reinlicher
Arbeiter billiges Logis  8246*

rirt u . neu angefertigt, sowie Stühle geflochten bei
LurUVittleli , Korb-, Holz- u. Bürstcnwaaren -Geschäft, "Michclsb-

( Ski3  Milk tchiilt Jeder eilt Wlllie!
^ lws  Enorm billige PreiseychrmigsMtlel»»> hluighütimgs-KcheilßiiOk

existiren nur

LckiM 12, Iitiasel, vis'i,"is dem
Limburger Käse per Pfd. von 20 Pf. an

Rathhaus.
Seife 16
Linse» „ „ 10
Erbsen „ „ 11
Reis „ „ 12
feine Suppengerste „ 15
grüne Erbsen „ „ 16
Gerste gebrannt „ „ 10
Nudeln „ „ 18
Grünekcr » „ „ 25
Kornkaffee „ „ 12
Gricsmehl „ „ 13
Weitzbrod Per Laib 35

Feinstes Mehl
Kochmehl „
Kaffee -Essenz „
Cichorie Per Stück
Salz Per Kilo

per Pfd . 15 Pf.
» „ 11 u. 13 „

20  „
4

17 ..
Waschpulver per Paqnet 8
Bleichsoda „ 10
Wichse (größtes Format)pr.Schachtel8
Putzlappen per Stück 15
Schrnpper „ „ 12
Lampen-Cylinder per Stück 5

-E ssfcizj -

% am Markt 12, Jj.  am Markt 12,
jjr Entresol . vis - a - vis bet» Rathhaus . Entresol.

Handschuhe.
, Zur Herbst - u. Winter -Saison empfehle alle Neuheiten in:

Krimmer - und Astrachan -Handschuh« für Herren, Damen
und Kinder.

Große Auswahl in Jagd - und Fahrhandschuhen mit und
ohne PclzfMter.

Färb . Glace mit Futter von 3 Mk. an. Glace mit Futter,
Pelzbesatz und Mechanik, prima Qualität , Paar 3.50 Mk.

Leder-Jmitation -Handschuhe Paar von 1 Mk. an.
Trikot , mit und ohne Futter, in allen Preislagen.
Neuheiten in Stoffhandschuhen für Kinder, Damen und

Herren in großer Auswahl.
Militär -Handschuhe in Wasch-, Wildleder, Stoff-Handschuhe.
Sned -Damen -Handschuhe, 4-knöpf., Paar von 2 Mk. an.
Kinder -Glaee m. Futter in allen Größen, in schönster Ausführung.

Juchtenleder -Handschnhe.
Großes Lager aller Sorten Glace -, Sucd », Wasch-

nnd Wildleder -Handschuhe.
Anfertigung nach Matz ohne Preisaufschlag.

tScST*Gg.Schmitt, todschtth-Fahrik,
Wiesbaden , 17 Lang gaffe 17.

1128 Specialität in Cravatten und Hosenträgern.
!ü Umsonst ! ! !

sind alle Bemühungen der Concurrenz; die billigste Bezugsquelle für
*p  es « WMVAI Tläs»

ist doch nur
fML  Bleichstraste S4 ( Thoreingang ) .

( colossaler Umsatz, directcr Bezug , Selbstfabrikation,
♦ wenig Spesen setzen mich in die Lage, nur gute

Waaren bedeutend billiger wie jede Concurrenz zu verkaufen.
Inventar : Vollständige Betten, einfach bis hochelegant, Garni¬

turen in Plüsch, Kameltaschen rc., Sophas , Divan , Ottomanen,
Kleider-, Spiegel -, Bücher-, Weißzeug- u . Küchenschränke, Serretärc,
Herren - und Damen -Schreibtische, Büffets , Kommoden und Wasch¬
kommoden, Nachtfische Berticow , Consol- und Silberschränke,
Auszug -, Sopha -, Küchen-, Spiel -, NÄ -, Skat - und Bauerntische,
10 versch. Arten Stühle , Spiegel in allen Größen mit und ohne
Trümeaux , Uhren, Bilder rc.

Uebernahme compl . Schlaf -, Speise -, Herrenzimmer-
«nd Saloneinrichtnngen in alle » Holzarten unter
Garantie nnr bei
1168 Phil . Seibel , BleichftraHe 24 .

Jagdwesten
grosse Auswahl

gute Qualitäten— billige Preise.
L.Schwenckjii

53 * B

Ein Briefkasten zur Aufnahme von Bestellungen
befindet sich Ellenbogengasse 6 bei Herrn

Georg Berghof.

Neu eingetrott 'eu:
I allbeliebte vorzügliche

Specialität j 6 Pf . - Cigarren.

S95

2 £ . Sfeeiiess,
15 Kirchgasse 15,

früher Michelsberg 36.

Dr. Leopold Badt,
APecialarzt für Gicht- und Nierenkranke.

ist nach der 8188*
BahnhoMr . G

verzogen.
Sprechstunden: 9—11 Uhr Vorm ., 3—4 Uhr Nachm.

An - «nd Verkauf
n gebr. Herren - und Damenkleidern . Brillante!von gebr. Herr .... .

Gold und Silbersachc «,
und Damenkleidern , Brillante»
~ :u, Pfandscheinen , Fahrrädern

Waffen rc.
Aödel nnä ganzen Nachlässen.

Auf Bestellung komme in 'S Haus . 1219

Jacob Fuhr , Goldi asse 15.

Roth- «. Meitztannen-Drckreiser
habe 3 —4000 Gebund abzugeben.

JL Cnrnaep , | rU>flr. 18.
1188

18  Pfg . Jtal . Maronen bet IO Pfd . 17 Pfg.
1» „ Grobe Kastanien „ 10 „ 11 „
J . Scliaaf », Grabenstraße 3.

Filialen Bleichstratzc 15 und Röderstratze 19 . 6121

Für Knaben:
(fiten 150 Stück

PaletotsLMäntel
A»kk3- 14

von einem Gelegeuheitskauf
D herrührend, verkaufe ich

weit unter Preis.

Bernhard Fuchs,
47 Kirchgasse 47. 1219

Frisch eingetroffen:

Ebenso empfehle vorzügl. Caffee (roh und gebrannt)
| zu den billigsten Preisen . ^Talialt&Cigarren, Weine&Mineralwasser. W

Flaschenbiere . W
Carl Badior,

Colonialwaarenhandlung , Bleichstr. 4 . « äs

M - Kart°ffäü
für den Winterbedarf

in prima haltbarer Waare,
Magnum bonnm , englische, gelbe und blaue
Psälzer , Ruhm von Saiger , Mauskartoffeln rc,

empfiehlt zu den billigsten Tagespreisen

G. Fiseber , '
MM " 31  Walramstraße 31.

Telephon SS » .
BB . Proben stehen gerne zu Diensten.

Hühneraugen,
eingewachsene Nägel

u . f. w. werden operirt bezw. geheilt von 913

H . Görtz,
M. Heilzeljilsei. HühmmzuHMtm,

Apecialist für äußere Fußleisten.
Taunusstraste 24.

druck und Berlag : Wiesv ^ encr Verlags anst  alt , Schnegelbergcr & Hannemann.  Verantwortliche Redaktion : Für den politischen Theil und das Fruillcton : Chef-Redarteur
Krrrdrich Haunemann;  kur den lokal-u und allgemeinen Theil : Otto von Wehren;  für den Jnseratentheil : I . B . : Aug . Peiter.  Sämtmlich in Wiesbaden.
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meinen und öffentlichen Interesse gerechtfertigt erscheine, daß der
.Gemeinde Wiesbaden zugemuthet werden könne, auch wider
ihren Willen die Straße zur Benutzung herzugeben. Herr
Dr . Bergas widerlegte einzeln die von der Stadt gegen
die Bahn geltend gemachten Gründe . Durch die Einrichtung
von Arberterzügen würde die Sonnenbergerstraße , die jetz. von
.den zahlreichen Arbeitern begangen wird , erst recht wieder ihren
vornehmen Charakter erhalten. Diele Anlieger , die Bewohner von
.Sonnenberg etwa 2500 , von Rambach ctiva 1200 , ohne die der
dahinter liegenden Ortschaften Naurod , Heßloch und Auringen

.wünschten diese Bahnverbindung , die für sie ein dringendes Bedürsniß

.sei. Auch seien dieselben bereit, bas Unternehmen pekuniär zu unter --
Pützen, wofür schon 100,00 M . (allein von Sonnenbcrg 10,000 M .)
gezeichnet seren. Nicht eine einzige Fahrgelegenheit biete sich dort,
nicht einmal ein Droschkcnhalteplatz sei an der Sonncnberger-

0orv°J}f|e,i . Es liege daher im wohlverstandenen
öffentlichen Interesse , wenn die Genehmigung zur Bahn
ertheilt würde. Der Vertreter der Stadt , Herr Beigeordneter
Körner führte dagegen aus , daß aus den von dem Vorredner
angegebenen Schriftstücken keineswegs geschlossen werden könne, daß
der Magistrat die Nothwcndigkeit der etwa nur 2 Kilometer langen
Bahnlinie anerkannt habe. Eine solche liege, wie von ihm näher
ausgesührt wurde, überhaupt nicht vor. Diele Hauseigenthümer
an der Sonnenbergerstraßc hätten gegen die Bahn protestirt und
diese wurde überdies keine Verbindung mit den übrigen Straßen¬
bahnen erhalten . Es liege daher kein ausreichender Anlaß vor , in
das Befugnißrecht der Stadt zwangsweise einzuqreifen. Der
Bezirksausschuß entschied dahin , daß die El - ktricitätS-
gesellschaft mit ihrem Antrag zurückzuweisen sei. Nach der
Entstehungsgeschichte, der Begründung und den bei der Berathung
des Kleinbahngesetzcs gemachten Aeußerungen sollte dieses den
Unternehmer vor willkürlichen Aufforderungen der unterhaltunqs
pflichtigen Gemeinde und vor grundloser Opposition bei der Con-
cesfionsertheilung von Bahnen schützen. Der Bezirks -AuSschuß war
aber der Ansicht, daß diese Voraussetzungen im vorliegenden Falle
nicht vorlägen , deshalb war der Antrag zurückzuwcisen.

— Aus dem Oberverwaltungsgericht wird berichtet:
Mt einer recht pikanten Angelegenheit hatte sich dieser Tage der
erste Senat des Oberverwaltungsgerichts zu befassen. Ein Ober¬
lehrer aus Hessen hat sich am 7. August 1893 mit einem adeligen
Fraulein verheirathet ; als dann bereits am 15. Dezember desselben
Jahres der Storch in des Oberlehrers Familie einen Besuch ab-
stattete, erregte dies etwas Aufsehen. Es wurde denn auch dem
glücklichen Vater aufgegeben, sich nach einer anderen Stellung um-
zuthun . Schon ehe das fröhliche Familienereigniß sich zutrug , hatte
der Oberlehrer den Provinzialschulrath Kannegießer in Kassel mit
Rücksicht auf seine hocharistokratische Familienverbindung um Vcr-
setzung gebeten, was indessen Kannegießer abgeschlagen hatte.
Nachdem sodann der Storch bei dem Oberlehrer Einkehr gehalten,
machte Kannegießer, der am 12. Februar 1894 die Schule besuchte,
m welcher jener Oberlehrer thätig war , letzterem in Gegenwart des
Directors heftige Borwürfe und soll auch hierbei erklärt haben,
der Oberlehrer sei nicht in eine hocharistokratische Familie , sondern
m eine „miserable Gesellschaft" gerathcn. Durch diese Aeußerung

Wiesbad ener  General -Anzeiger.
noch mehr als jetzt

fühlte sich nun ganz besonders Hans v. X., der Bruder der" Frau
des Oberlehrers , schwer beleidigt, und beschritt gegen den Schulralh
den Weg der Privatbcleidigungsklage beim Schöffengericht zu
Rüdes heim.  Der Schulrath nahm sich den Schutz des § 193
St .-G.-B . in Anspruch, erklärte, er kenne den Privatkläger gar
nicht, und bestritt auch, daß er jene Aeußerung gcthan habe. Die
Staatsanwaltschaft zu Wiesbaden  stellte Erhebungen an . Der
Oberlehrer erklärte mit Bestimmtheit, daß der Schulrath die fragliche
Aeußerung gcthan habe, während der Dircctor sich nicht mehr klar
der Worte erinnerte , indessen die Möglichkeit zugab, daß der Schul
rath jene Worte gebraucht habe. Nunmehr erhob der Kultus,
minister den Konflikt zu Gunsten des Schulraths und behauptete,
Letzterer habe seine Amtsbefugniffe nicht überschritten. Der Ober¬
staatsanwalt erachtete den Konflikt für begründet, das Amtsgericht
zu RüdeSheim und das Oberlandesgericht in Frankfurt a . M
waren anderer Ansicht und sahen den Schulrath für nicht be¬
rechtigt an , über eine ganze Familie seine Mißachtung in so
drastischer Form zu äußern . Alsdann hatte sich das Obervcr
waltu »gsgericht mit der Angelegenheit zu beschäftigen, wo Rechts¬
anwalt Munkel als Berlreter des Klägers Hans von X. mit Wärinc
für die Verwerfung des Konflikts eintrat und hervorhob, daß der
Klager m,t dem Schulrath überhaupt nicht in amtlichen Beziehungen
stehe. Das OberverwaltungSgericht erachte nunmehr für nicht er¬
wiesen, daß der Schülrath Kannegießer jene ehreukränkende und
beschimpfcneeAeußerung über die Familie des von X. uicht qethan
habe und verwarf daher den Konflikt,  fodaß das ge¬
richtliche Verfahren seinen Fortgang zu nehmen hat.

* Se..« . « . Hvh. Großfürst Michael Michailowitsch
von Rußland hat Herrn Fritz Brühl jr. zu stlneinjHoffriseurernannt.

][ Firmen -Register . In das hiesige Firmen -Register ist
• °V 14- Ocr . bei Nr . 394 eingetragen worden, daß die Firma „Io
seph Dill  mann " zu Wiesbaden erloschen ist.

~ Rheiuschtfffahrt leidet fortgesetzt unter der Un
gunst der Wasierstandsverhältniffe. Zwar war der Strom in der
l°Vtkn Zeit um 10 Cciitimcker gestiegen, allein es ist schon wieder
«n Rückgang von 4 Centimeter zu verzeichnen. Wenn trotz des
seichten Fahrwassers die Rhcdereien ihre Schiff- in Dienst stellen
l° Linken sie dabei: geleiert ist immer noch besser als gefrier' ;
^-chlffsunfälle bilden daher auch eine ständige Rubrik . So fuhr
-in Hanieldampfer mit Anhang am Kemptcrsik bei Bingen auf
einer Sandschwelle auf und saß bis Nachmittags 4 Uhr fest. Kau »!
hatte dieser di« versandete Stelle pasfirt. als ihm ein anderer
Schleppzug mit einem Schurmanndampfer folgte, dem das gleiche
Schickfal widerfuhr . Aehnliche Unfälle, auch solch«, bei denen die
Fahrzeug - Leckage erlitten, werden vomMittelrhein noch ein- ganze
Reihe gemeldet. Am P - hl-r Kopf bei Rothenkirchen liegen ca
100 Schiffe, die der Beförderung harren rcsp. auf besseres Fahr'
Wasser warten . 1

. v- «terttfchNUppensLlle . Vom 19. bis 25. Oktober werden
ttiebtr größere Sternschuppenfälle zu beobachten sein, welche theils
«US dem Orion , Stier und Zwillingen zu entströmen scheinen.

I~* Die hiesige Centrumspartet wird
neuerem Beschlüsse,u Folg, zu den Anfangs des nichstrn
Monats stattfindrnden Stadtverordnetenwahlen  ihre
«igene Candidaienlistr aufstellc». Zu diesem Zwecke findet nLchsten
Donnerstag Abend 8ft, Uhr im »deren Saale de» LrsevereinS-
haufe» eine allgemeine Wählerversammlung  statt mit
der Tagesordnung: Besprechung der bevorstehenden
Stadtverordnete „- Wahlen.

= Maria -Hilfkirch». Wenn auch in der Maria-Hilf
Kirche bereu» Gottesdienst gehalten wird, so ist da» Innere
derselbm doch vielfach noch unvollendet. Ls ist deshalb erfreu-

. daß feiten« der Gemeindeglieder, wie da» hiesige„Volksblatt"
zu berichten weiß, zahlreiche Geschenke und Zuwendungenrin-
laufen. Send dann später die6 Altäre, die Kanzel, die Orgel rc.
«lufgrfiellt und di, sämmtlichrn übrigen Gegenständ, beschafft.

dann wird das neue Gotteshaus mit Recht
eine große Anziehungskraft ousüben.
x Kaufmännische Bereinigung . Dienstag, den 22.
d. Mts ., Abends ’ls9 Uhr, findet im Restaurant Poths (hier, Lang
gaffe), eine Versamnilung hiesiger Gewerbetreibender (Bau - und
andere Handwerker, Handelsgärtncr . Kauflcuke, Gast- und Schank-
wirthe) statt, welche über die am b. November stattfindende Wahl
der Abgeordneten und Stellvertreter des Stcuerausschusses der
Gewerbesteuer HL Klaffe berathen soll. Zur dritteik Klaff- ge-
hmen alle diejenigen Steuerpflichtigen , deren Betriebe einen jähr¬
lichen Ertrag von Mk. 4000 bis Mk. 20,000 gewähren, oder
welche mit einem Capital von Mk. 30,000 bis 150,000 arbeiten.

R . K . Wiesbadener Rhein » und Taunusclub . Neben
den programmmäßigen 8 Haupttouren hat es sich der Wiesbadener
Rhein - und Taunusclub zur Aufgabe geinacht, die Geselligkeitunter
den Mitgliedern des Vereins durch gemeinschaftlicheSpaziergänge
rn die nähere Umgebung von Wiesbaden zu pflegen. .Der erste
dlcser Spaziergänge galt gestern dem Besuche des bei Frauenstein
liegenden ©(ritjenitein, von wo aus man eine herrliche Rundsicht in
das Rheingau und die es begrenzenden Wälder genießt. Die letz¬
teren gewähren eben in den reichen Farbentönen des Herbstes einen
entzückenden Anblick. Es hatte sich, verlockt durch das herrliche
Wetter , auch eine große Anzahl Mitglieder mit Familie emgefunden,
die später ft, den Räumen des Gasthauses „Zur Burg " in Frauen-
ste,n (Bcsitter Herr Georg Sinz ) gastliche Aufnahme und vortreff¬
liche Bewli ' hung fanden. Die guten Weine des „Burgwirths"
hakten bald eine animirte Stimmung erzeugt und wenn es auch
aus Mangel an Raum zu dem von den Damen erhofften Tänzchen
nicht kommen konnte, so sorgten doch die Herren Lehrer Hundt
durch Begleitung allgemeiner Lieder, Prokurist Carl Rapp  und
Lehrer Huber -Fraucnstein durch zündende Declamationcn dafür,
daß allseitige Befriedigung über das gelungene Arrangement des
Rhein - und Taunusclubs herrschte, lind so könneu wir es uns
nicht versagen, den Theilnchmern ein fröhliches Wiedersehen beim
Nächsten Spaziergange zu zu rufen.

* Der Katholische Männerverein konnte in seiner
gestrigen Versammlung wieder eine ansehnliche Zahl neuer Mit¬
glieder aufnehmen, so daß die Mitgliederzahl sich immer mehr dem
fünften Hundert nähert . Herr cana . tbeol . Josef Speyer  hielt
einen ebenso zeiigemäßen als interessanten halbstündigen Bortrag.
Die kirchliche Weihe seines Banners wird der Verein am nächsten
Sonntag Nachmittags nach der Christenlehre in der Pfarrkirche zum
St . BonifaziuS begehen. Eine Anzahl Mädchen, Kinder von
Vcreinsmitgliedcrn , wird in weißen Kleidern erscheinen und das
Vcreinsbanner während dcS Weiheaktes umgeben. Die weltliche
Wcihefeier dürfte gleich nach Beendigung der AdventSzeit erfolgen.

— Dampfdahimufall Gestern Abend um7.15 Uhr fuhr
eine mit einem leeren Personenwagen bespannte Maschine der
Dampfstraßenbahn auf einen in der Adolfsallec in der Weiche
stehenden Dampfstraßcnbahnzug auf und beschädigte letzteren. Der
Unfall ist anscheinend dem stacken Laubfall , welcher durch den plötz
lich eingetretenen Frost stattgefunden hat, zuzuschreiben, wodurch
die Schienen glatt und dieBremsoorrichtung beeinträchtigte wurden
so daß die Maschine nicht rechtzeitig zum Stillstand gebracht wurde
Irgendwelche Beschädigungen vonPassagiercn sind nicht vorgckommen,
auch konnten die Züge nach kurzer Unterbrechung die Fahrt wieder
fortsetzen.

8 Ueberfahr «« Der 41 Jahre alt- Phil . Wag .» er von
Holzhausen a. d. H., welcher bei dem Fuhrmann Herrn Philipp
>riedr. Schauß hier als Fuhrknecht im Dienste steht, wurde am

Samstag Nachmittag kurz vor 2 Uhr in der Näh- de« Taunus¬
bahnhofs von seinem Fuhrwerke überfahren  und hat in der
rechten Seite der Brust schwere innere Verletzungen (namentlich der
Lunge) crlitteu , so daß er sofort in das städtische Krankenhaus auf
genommen werden mußte.

8 Immobilie, »vrrsteigermtget «. Boi der heute Vor-
inutag auf dem Rathhause abtheiluugshalber vorgriiommeiien
Versteigerung das den Erben des Joh . Car ! Häßler  Eheleute
an der Ecke der Langgaffr und des Michelsberg belesene Hof
raithe bestellend aus einem dreistöckigen Wohnhaus mit drei
stockigem Hinterbau und 3 a 58,25 qm Hofranm und Gebäude
fläche, taxirt 175,000Mk . blieb HerrTünchermrister Äug . H - il>
Hecker  mit 196000 Mk. Höchstbietender. — Bei der auf dem
Kgl . Amtsgericht vorgenommeiirn Versteigerung des Hauses
Adlerstraße 60 taxirt 65/00 Mk. legte Herr Wilh . Lendle
mtt 65000 Mk. das Höchstgebot ein.
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— Wiesbaden,  20 . Okt. Der Gast d-S königl. Theaters,
Herr Conrad Dreher,  erzielte gestern Abend als Theaterdirektor
Striefe im „ Raub der Sabinerinnen"  der Gebrüder
Schönthan  einen vollen Erfolg. Der Künstler versteht vor allen
Dingen , sich mit natürlichem Geschick und ungezwungener Grandezza
in die Situation hineinzufinden und den Humor seiner Rolle
trocken und drastisch zum Ausdruck zu bringen . In der glänzenden
Scene , in welcher Striefe gegen die Beschimpfung des Dr . Ncu-
meister als „Schmierendirektor" protestiert und mit vollendeter
Komik die vielen Vorzüge seiner Gesellschaft schildert, nahm der
Künstler ein etwas überhastetes Tempo an , was zur Folge hatte,
daß auch die Wirkung des sächsischen Dialekts beeinträchtigt wurde.
Im Allgenieinen aber war das Spiel des Künstlers wieder von
frischcin Humor und künstlerischem Schwung durchweht, der das
vollbesetzte Haus zu lebhaften Beifallsalven veranlagte . Auch die
übrigen Mittvickenden thaten in ihren bekannten Partieen ihr
Bestes. Der Abend schloß mit dem allerliebsten Charakterbild „Der
blaue Teufel ", als welcher der Künstler bereits im vockqcn Jahre
hier dcbutirt hat. -nn.

— Wiesbaden,  21 . Octbr . Mascagni - Concert  unter
persönlicher Leitung des Componistcn Pietro Mascagni  und
unter Mittvirkung d-S Tenoristen Werner Alberti  vom Teatro
dal Verme in Mailand , sowie des verstärkten Cur -Orcheflers. Daß
es vom finanziellen Standpunkt aus eine sehr glückliche Idee war,
Herrn Mascagni  für ein Concert zu gewinnen , bewies der
kolossale Andrang des Publikums , Viele sollen überhaupt kein
Billet mehr erhalten haben. War es doch sehr interessant , den
vielgenannten , durch glückliche Umstände schnell zur Bcrühnilheit ge¬
langten , aber sehr überschätzten Italiener persönlich sehen, und ihn
in seiner künstlerischen THStigkcit beobachten zu können. Anders
jedoch als mit dem finanziellen Resultat , verhält cs sich mit dem
künstlerischen Erfolge. Wenn auch nicht zu leugnen ist, daß die
rastlos vorwärts drängende packende Handlung der Cavalloria
rusticana , die dem Zuschauer in einem Einactcr einen ganzen
tiefergreifcnden Roman vorfühck, sehr wesentlich zu der
großen Wirkung dieser Oper beiträgt , so ist dennoch dem Componistcn
die Fähigkeit des dramatisch-musikalischen Ausdrucks , wie sie sich in
diesem Werke zeigt, nicht abzusprechen; über seine späteren Werke
können wir nicht urthcilen , da wir noch keine Gelegenheit gehabt
haben, fi, scenisch dargestellt zu sehen. ES ist aber ein großer

Unterschied, ob man Musik im Theater hört , während gleichzeitig
sich die Darstellung vollzieht oder ob man sie, losgelöst von der
Handlung , im Concertsaale vernehmen soll. Im ersten Falle ver¬
mag auch eine nur decorative Bedeutung habende Musik von
einigermaßen eingreifender Wirkung sein, im zweiten jedoch ent-
schndet zum größten Theile der ihr innewohnende Gehalt . Dieser
Gehalt aber ist, nach der gestrigen Probe zu urtheilen , bei Mas»
c a g n i e außerordentlich dürftig , abgesehen davon , daß die fort»
währenden Reininiscenzen aus dcrMusik zur „Cavalleria rusticana“
schließlich sehr langweilig wirken. Es sind immer dieselben Jnstru»
mentalessecte in den Uns gestern vorgeführten Nummern aus
„Freund Fritz", „die Rantzau ", „Silvano " und „Ratcliff " wie in der
„Cavalleria " , dieselbenharmonischcn.Wendungcn und Combinationen,
dieselbe manchmal sehr verzwickte Melodienbildung nur in abgeschwächt er
Gestalt. Diese Art , speziell die Melodie zu bilden, ist jedenfalls dasResultat
einer sehr stark hervortretenden Originalitätssucht . Mas cagni ' s
Melodie kommt nicht aus dem Innern , sie gestaltet sich nie ganz
natürlich , nie ungezwungen , sie ist gemacht, häufig auch tckvial,
wie beispielsweisein dem schier endlos langen , an musikalischer Er-
rndung herzlich armen Fantasie aus der Oper „Freund Fntz ".
Am meisten noch vermochten uns anzusprechen das Intermezzo
aus „Freund Fntz " und der Traum aus der Oper „Ratcliff " .
Die Lieder sind in ihrer Erfindung etwas ungezwungener , etwas
natürlicher nach ihrer melodischen Seite hin , bieten aber auch
keineswegs hervorragende Seiten . Am besten hat uns noch „pena
d amore “ durch'einen charakteristischen Zug gefallen" , der das Lied
durchweht, sowie die harmonisch ganz interessante „Serenade ".
Die Lieder hätten übrigens mehr gewirkt, wenn sie feiner, mehr
dem Concertsaale angemessener vorgetragen worden wären . Der
Sänger des Abends, Herr Werner Alberti,  ist übrigens
ein alter Bekannter , wenn wir nicht sehr irren ; er
er beglückte vor 3 Jahren das hiesige Publikum in einem der
Eyklusconcerte durch seine gesanglichen Kraftleistungen . Damals
kam er aus der böhmischenHauptstadt , diesmal aus Italien , dem
klassischen Lande des Gesanges. Classtscher aber ist jedenfalls sott-
dem sein Bortrag nicht geworden, derselbe entbehrt vielmehr wie
damals vollständig aller Noblesse, alles feineren Geschmacks. Dazu
kommt, daß Herr Alberti  absolut nicht im Stande ist, einen freien,
natürlichen Ton zu bilden, cs sind nur gequetschte, gedrückte Töne,
die er herauszubringen in, Stande ist ; außerdem hat feine damals
schon stark hervortretende Neigung zu tremoliren in einem sehr be-
denklichcn Grade zugenommen. Herr Alberti  mag als Bühnen-
sanger noch seine Verdienste haben, da derartig « grobe Fehler, wie
sie seinem Gesänge anhaften , immerhin im Bühnenvortrage etwas
gemildert erscheinen, den Concertsaal jedoch sollt- er meiden. Es
fehlte natürlich nicht an rauschenden Beifallsbezeugungen , auch waren
wieder Lorbeerkränze in Hülle und Fülle vorhanden . W.

— „Am Rhein !" lieber die letzten Freitag im Stabt»
theatcr zu Cobjjenz  stattgehabte Aufführung von Karl
Böttcher ' s  Schwank „Am Rheinl"  schreibt die „ Loblenzer
Zeitung " u. a. in ihrem Abendblatt vom Samstag : „Karl Böttcher
m«ibt sich getreu. Immer derselbe seine Detailmaler von interessanten
Episoden, derselbe Schildercr von dem Leben entnommenen Figuren,
derselbe reizvolle Anatom für schwerer zu erfassende Charattere . Als
solcher hat er sich bereits in zahlreichen, in ganz Deutschland gern
gelesenen schriftstellerischen Werken erzählender Natur und in mehreren
dramattschen Arbeiten ernster und heiterer Gattung bewährt . Als
ftlcher trat er auch gestern Abend in der Aufführung seines
Schwankes „Am Rhein " vor uns hin. Karl Böttcher ver-
schmäht auch in der Posse, wie er es in seiner ganzen er¬
folgreichen Dichterlaufbahn g-than , mit Theatercoup , Ge¬
legenheit zu Couliffenreißcrei oder auf den Actschluß herausge¬
klügelte Reizmittel den Beifall des Publikums sich zu Füßen zu
zwingen. Daß er solche Entsagung , solche S -lbstkrittk sich aufer-
egt, hebt ihn empor über manchen unserer Bühnenpoeten , welche

heute hoch oben am Kunsthimmel als Dichterstern« leuchten.
Wer deshalb in „Am Rhein !" die üblichen Rührfcenen des Durch¬
schnitts-Lustspiels, vermischt mit einer tüchtigen Dosis Komik, ver-
muthet hatte, blieb vielleicht enttäuscht. Karl Böttcher wollte nicht«
Anderes geben als ein interessantes Spiegelbild des Lebens am
chönsten deutschen Strome , ein Spiegelbild , aus welchem sich eine

Anzahl mit feinen Pinselstrichen gemalter Gestalten heraushcbr . -
Denn es ist eine dramatische Mvsaikarbcit . dieser neue Schwank.
Hier interessirt meist mehr der einzelne Eharaktcrzug als der Total¬
eindruck. Der Zuschauer fand seine Rechnung voll und ganz rc.
„Am Rhein " steht für nächste Woche wieder zweimal aus dem
Rcpertoir .)

Ans der Umgegend.
X Bitbrich , 19. Oct . In der gestern Abend bei Herrn

Jean Lipper stattgefundcncn ersten Borstandsfitzung des Bürger-
Bcreiiis fand die Wahl des engeren Vorstandes statt. Herr Heinrich
Albert  ist bereits durch Beschluß der letzten Haupt -Versammlung
e i n sti m m i g zum Ehren-Vorfitzendcn ernannt worden . Es wurden
einstimmig gewühlt: I . Schandua , 1. Vorsitzender ; Jean Werner,
2. Vorsitzender; Wilh . Heuser, 1. Schriftführer ; Carl Knapp , 2.
Schriftführer ; Wilh. Zimmermann , Kassirer. Die übrigen Herren:
H. Bausch, Biebricher, L. Bolz , Coridaß , Draudt , C. Göhringer,

Kehrmann , Klotz, Lippert, Löber, I . Martin , Carl Schmidt,
Chr. Gg. Schneider, L. Stumb und Georg Werner sind Beisitzer.

S Kiedrich , 18. Oct . (W a l d a u s st o cku n g.) Die Elt»
viller Stadtverwaltung hat beschlossen ein Stück Wald , das an
unsere Weinberge grenzt, auszustocken und zu Weinbergsanlagen
auf längere Zeit zu verpachten. Als Pachtpreis ist für die erste
Zeit 8—9 Mark pro Morgen festgesetzt.

[—] Lorch , 20. Oct . Die Verhandlungen des Vereins für
chemische Industrie wegen Anlegung einer Waldbahn im Ernsbach-
thale find dem Vernehmen nach mit den Gemeinden , hauptsächlich
aber mit der gleichfalls betheiligten fiskalischenForstverwaltung noch
uicht zum cndgiltigen Abschluß gebracht. Dagegen ist dies der
Fall , bezüglich der Verhandlungen mit dem Bczirksverbande und
es ist demgemäß die Anlage des Geleises lauf der Wisperstraße be¬
reits begonnen und jetzt soweit gefördert, daß ca. 3—4 Klmtr.
ertig sind. Die Legung des Geleises vollzieht, dem „Rh . Brgfr ."

zufolge, sich in einfacher und schneller Weise, da die Schwellen
nicht besonders befestigt werden. Es wird lediglich der Raum
zwischen den Schienen mit den vorher vom Bankett abgehobenen
Rasenstückenausgefüllt.

** Osterspai , 20 . October , Zwei Hausierer , welche Bilder,
angeblich zu einem guten Zwecke, feilboten, kamen auch in ein Haus,
in welchem nur ein erwachsenes Mädchen allein war . Unter freund¬
lichen Redensarten hatten sic dieses ansgcfragt und verlangten
schließlich einen Trunk Wasser. Das Mädchen entfernte sich, um
olchcn zu holen. Diese Gelegenheit benutzten die beiden Männer,

um eine an der Wand hängende Taschenuhr zu nehmen. Bald
wurde das Objekt jedoch vermißt. Das Mädchen setzte ihren hier
wohnenden Schwager von dem Vorfall in Kenntniß , dieser ließ so¬
fort nach Braubach telegraphircn und begab sich schleunigst in
ftrß den Männern nach. Dje braubgchcr Polizei faßte die
ipitzbflben ab.
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4 - Weinähr , 20. Octbr. Am Donnerstag Morgen gegen
1 8 Uhr brach in der Scheune des Herrn Toni Karbach, wahrschein¬
lich durch Selbstentzündung des in der Scheune sitzenden Heues,
Feuer aus, welches in kurzer Zeit die Scheune und das hieran
ânstoßende Wohnhaus des Herrn K., welches auch Feuer fing, in
Asche legte. Glücklicherweise waren die verbrannten Gebüude und
das verbrannte Mobiliar versichert. Bcmerkt'.sei noch, daß durch
den Brand etwa 1800 bis 2000 Liter Wein vernichtet wurden. (N. B.)

Weitere Nachrichten siche zweites Blatt.

TklMaime uni letzte Nachrichten.
O München, 21. Oct. Reichskanzler Fürst

Hohenlohe  ist gestern zu kurzem Aufenthalt hier rin¬
getroffen.

t> Breslau , 21. Oct. Der Landwirthschofts-
minister Frhr. v. Hammerstein-Lortcn traf gestern Nach¬
mittag2 Uhr hier ein und wurde von dem Oberpräsidenten
Fürstenv. Hahfeldt-Trachenderg, dem RegierungSprSsidenten
u. a. empfangen.

(D Wien , 20. Oct. Die amtliche„Wiener Ztg." veröffent¬
licht einen Regicrungserlaß,  wodurch der über Prag verhängte
Ausnahmezustand  ausgehoben wird.

31 Trient , 21. Oct. Die Kaiserin Fried¬
rich  traf im Laufe deS gestrigen TageS zu mehrwöchigem
Aufenthalt hier ein.

(?) Ellifchatt , 21. Oct. In dem Befinden des Grafen
Ta affe  ist im Laufe deS gestrigen Tages keine wesentliche
Acnderung eingetrctcn. Sein Zustand bleibt andauernd sehr ernst;
es soll gar keine Hoffnung vorhanden seill, sein Leben zn erhalten.
Alle Familien-Mitglieder sind hier eingetroffcn. Die Professoren
Albert und Nothnagel weilen am Lager des Kranken.

* Temesvar , 21. Oct. In dem Bergorte Steicrdorf drangen
maskirte Räuber  in den Pfarrhof ein, knebelten  den 80-
jahrigcn Pfarrer Moser  und raubten Sparkassenbücher, Werth¬
sachen und baar Geld im Betrage von 26,000 Gulden.

? Paris , 20. Oct. In dcr Notre-Dcime-Kirchc
hielt gestern Nachmittag der Erzbischof  von Paris
ein Tedeum  anläßlich der Siege von Mada¬
gaskar,  dem der Präsident der Republik und die
Minister beiwohnten. In den meisten Städten Frank¬
reichs fanden ähnliche Feiern statt. Präsident Faure
wohnte auch einem zum Besten der madagassischen Ver-
wundeken veranstalteten militärischen Reitcrfcste bei. In
der Loge des Präsidenten befanden sich auch dcr König
von Portugal, der Herzog von Connanght, der Herzog
von Leuchtenberg und dcr Prinz von Oldenburg.

© Paris , 21. Octobcr. Das Journal des Debats meldet
aus Madrid, die Regierung habe bcschloffen, Maßregeln betreffend
Herkunftszeugnisse bei der Einfuhr einstweileu nicht anzuwcnden.

X Paris , 21. Octobcr. Der „Gaulois" schreibt über den
Prozeß Magnier  einiges Interessante. In dem Prozeß war
die Frage, ob Magnier versuchen würde, größere politische Pcrsön-
lichkeiien zu compromittiren. Er und sein Advokat haben stillge-
schwiegen, aber die Regierung und die öffentliche Meinung werden
schon den Skandal erhalten, denn in Kurzem werden gleichzeitig
in mehreren Blättern Listen compromittirter Persönlichkeiten ver¬
öffentlicht. Diese Liste ist dem Gaulois von Magnier nahe stehen¬
der Seite übergeben worden, sodaß man sich auf einen kleinen
Panama-Skandal gefaßt machen kann.

»l Brüssel , 21. Oct. In einer gestrigen Versammlung der
Metallarbeiter in Gent hat der Delegirte der Brüsseler Arbeiter
die Summe von 6700 Francs überreicht und dieselben aufgesvrdert,
die Arbeit nicht eher wieder aufzunehmen, bis das Schiedsgericht
ein Urthcil gefällt hat. Die Bereinigung der Typographen hat
1000 Francs gesandt.

X Brüssel » 21, Oct. Der englische Deputirte Greene, dcr
die Jntereffen Stokes vertritt, hatte eine Audienz beim König.
Deutschlandu« crstützt die englischen Forderungen.

Q Rom , 21. Ott. Im nächsten Monat wird die
Regierung ein neues Geschwader,  bestehend aus drei
Schiffen, für die östlichen Meere bilden. Der Dnmpfcr
„Aetna" wird att Admiralschiff gewählt.

© Rom , 21. Oct. Ofsiciös verlautet, die Kammer  werde
am 20. November cinberufen.

(!) Kopenhagen , 21. Oct. Das Befinden des Königs
läßt zu wünschen übrig. Die Kräfte deS Monarchen haben in den
letzten Wochen bedeutend abgenommcn. Die Acrztc hoffen, daß dcr

. König bei seiner starken Körper-Constitution die Krisis überwinden
/und sich bald erholen wird.
; X Lodz , 21. Oft . Die bedeutende Kunstwollfabrik  von
sRuziewicz inNowo-Radonisk ist v ollständig niedergebrannt.
iDer Schaden ist bedeutend.
! ■>< Belgrad , 21. Oct. Infolge Bruches dcr Bremse stürzte
jein Wagen der elektrischen Tramway-Bahn von der Höhe des
,Kolimagdon bis zn dem Gebäude des Socti-Save-Convict in rasen¬
dem Tempo herab. Sämmtliche Paffagiere und der Conducteur
wurden schwer verletzt.

— Ein »lasischer Prinzipal . Bankier(ins Kontor tretend,
zu seinen jungen Leuten, die sich unterhalten) : „Immer wasthnn,
mein Herr'n ! . . . Was thun, spricht Zeus !"

— Zeitgemäß« Variante . A. : „Du von unserem
Freund Schmier! wird schon wieder ein neues Lustspiel aufgcführt I"
— B. : „Schon wieder? Dcr Mensch schüttelt ja die Lustspiele
nur so aus — seiner Bibliothek heraus!"
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fCS” Bei Katarrh, Husten, Heiserkeit, Keuchhusten>
re. erprobe man den ans edelsten Wein'randen bereiteten, stct§
wohlthätig lindernden, seit 28 Jahren weltbekannten rheinischen I
Tranbenbrnsthonig vonW.H. Zickenhcimcr in Mainz; vielei
tausend Atteste. Per Flasche1, l ‘/2 u . 3 Mark, in Wiesbaden I
bei A . Schirg (Inh . Carl Mcrtz ), Schillerplatz2 ; in)
Biebrich bei Lndw Klitz; in Mosbach beiH.Steinhauer

Tagrs - Kn ^̂
König!. Schauspiele: Abds. 7 Uhr: „Precrosa". Abon. C.
Cnrhaus : Nachm. 4 und Abds. 8 Uhr: Abon.-Conccrt.
Residenz-Theater : Abds. 7 Uhr: „Mamsell Angot, die Tochter

der Halle".
Reichöhallcn-Theatcr : Abends8 Uhr: Große Spec.-Vorst.
Kronenbnrg: National-Concrrt der Oberländler.
Turn-Gesellschaft: Abends8—10 Uhr: Ricgenturnen.
Mannergesangverein „Hilda": Abends9 Uhr: Probe.
Gesangverein „Nene Concordia Abends9 Uhr: Probe.
Männcrgcsangvercin Cacilia : Abends9 Uhr: Probe.
Athlctcnclub „Milo" : Abends9 Uhr:  Probe.
Mänuergesang-Bcrcin : Abds. 9 Uhr Probe.

Bekanntmachung.
Dienstag, den 22 . Oktober 1895 , Mittags

12 Uhr , werden in dem Pfandlokale Dotzheimer-
straße 11/13 dahier

1 Garnitur Polstermöbel, 1 Spiegelschrank, ein
Spiegel mit Trümeanx, 1 Schreibtisch, 3 Akten-,
1 Kassen- und 2 Klciderschränle, 2 Kanapee,
2 Eiskasten, 2 Sessel, 2 große Spiegel, 1 Wand¬
schrank, 25 Fl. Odenr, 10 Stück Seife, 5 Stühle,
1 Regulator, 2 Tische, 1 Waschkommode mit
Marmorplatte, 1 kleines Real mit 12 Seifen¬
töpfen, 2 Fußtritte, 1 Cigarren-Ausstcllkasten, ein
Cigarrcnabschneidcr, 1 Fenerzengständcr,

ferner: 1 Kanapee, 1 Waschkommode mit M., 4 Stühle,
2 Nachttische, 1 Copierpresse, 1 Paar Ohrringe
und dergl. mehr

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Die Versteigerung findet theilweise bestimmt statt.

Wiesbaden, den 21. Octobcr 1895.
1239 Eifert , Gerichtsvollzieher.
Oeffentliche Versteigerung.

Dienstag, den 22 . October d. Js ». Mittags
12 Uhr , werden in dem Psandlokale Dotzheimcr-
straße 11/13 dahier:

2 vollständige Betten, 1 Büffet, 1 Weißzeug
schrank, 2 Kleiberschränke, 2 Nähmaschinen, vier
Tische, 1 Sopha, 1 Waschkommode, 2 Regulateurc,
2 Käfige mit Kanarienvögelnu» dgl. mehr

gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 21. Octobcr 1895.

1238_ Schröder , Gerichtsvollzieher.
Bekanntmachung.

Dienstag, den 22 . Oktober 1895 , Mittags
12 Uhr, werden in dem Versteigernngslokale Dotz-
heimerstraße 11/13 dahier

3 vollständige Betten, 4 Kleidcrschränke, 1 Klavier,
2 Verticow, 1 Nähmaschine, 3 Kommoden, ein
Pfeilerspiegel, 1 Tisch, 1 Sopha, 1 Billard, eine
Ladenwaage, 2 Pferde und ein Doppelspänner-
wagcn

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 21. Octobcr 1895.

1237*_ Salm , Gerichtsvollzieher.
Staatspapiere.

4 . Reiohsanleihe . .
3V, do. . .
8 . do. . .
4 . Preuss. Ctmsols .
3V, do. . .
3 . do.
5°/0 Griechen , .
5°/0 Ital , Ronte . . .
4°/„Oest. Gold-Rente .
4' /6 „ Silber -Rente .
41/, Portug. Staatsanl.
4' /s do, Tabakanl.
3 . „ Süssere Aul,
b . Rum. r. 1881/88.
4 . do. v. 1890 , ,
4 . Russ. Consols . .
5 . Serb. Tabakanl. .
6 . „ Lt .B.(Nisch-Pir.)
5 . „ St.-E.-D. II.-Obi.
4°/0Span, äussere Aul.
5% Türk Fund- .

Zoll- .

105.70
104 00
98,99

107,10
103,95
99,00
82 BO
£8,80

108,40
85.70

94 70
27,60

100,00
89,30

101,50

do.
l°/o do. . . . . .
48/0 Ungar. Gold-Rente
4lk v Eb . , v. 1889
Bll, , , Silb . . .
5°/0 Argentinier 1887
4 „ innere 1888
4'/s „ äussere. .
4°/0 Unif. Egypter
31/, Priv. „ . .
09V Mexieaner äussere
6°/o do. E.-B (Teh.)
3“/0 do . oons. inn.St,

Stadt-Obligationen.
3l/i abg. "Wiesbadener 101,80
3»/a 1887 do. 102,»0
4°o do. 102,00
4°/o 1888 Lissabon 71,50
4°/0 StadlRom II/YIII 88,70

67 60
98,90

100,00
24,30

102,80
105,70
87,00
59.60
49,80

10450
93,20
93.60
86 90
27,40

Berliner
Sehlussconrge.

21. Ootober Nachm, 2,45.
Credit . . . .
Discon to-Command
Darmstädter , .
Deutsche Bank .
Dresdener Bank
Bcrl. Handelsges,
Russ . Bank . .
Dortmund , Gronau
Mainzer . , ,
Marienbtirger, .
Ostpreussen . .
Lübeck , Büchen
Franzosen . . ■
Lombarden , .
Elbthal . . . .
Busohterader . ,
Prince Henry .
Gotthardbahn .
Schweiz . Central

„ Nord-Ost
Warschau, Wiener
Mittelmecr , ,
Mei'idional , ,
Russ. Noten . .
Italiener . « •
Türkenloose , »
Mexieaner . . ,
Laurahütte . .
Dortmund. Union
Bocbumer Gussstah
Gelsonkirchener .
Harponer . . •
Hibernia .
Hamb. Am. Pack
Nordd. Lloyd . .
Dynamite Truste
Reichsanleike ,

Süße Magermilch
ab Molkerei per Liter 8 Pf- .

Siebkäse(Schmierkäse)
per Pfd. 15 Pf «., täglich frisch.

in jed. Quant , empf. die Central-Dampfmolkereiu. Sterilisieranstalt
C. Bargstedt,

Faulbrunnenstraste10 . — Telephon No 307 . 1130

Km-enbuM labethattofdtt
Ia , ganz vorzüglicher Qualität , extra schön und große ausgesuchte
Frucht (wie nach Wiesbaden noch nicht gekommen), hochfein und,
zart im Geschmack, lade vom 23 Oetober an 5 Doppel-Waggon
am Taunusbahnhof aus . Wiederverkäufern und gröstereq
Consumenten sehr zu empfehlen. Billigster Tagespreis.
Proben sind schon jetzt zu haben. Bestellungen baldigst erbeten.

A . Weller - Moeiien,
1159 Alte Colonnade 32/33.

Die Freude dar
Hausfrau!
leb versende alaSpe-

cialltät meine
MI .siMkMMIM
74 cm breit für 13 M.,
80 cm breit für rs M.t

meine
Scül.öeMrgsrtlilflBei!
76 cm breit für 16 M.,
82 cm breit für 17 M.,
das Schock 33' l, Meter
bis zu den fernst. Qual.

Stpec. Musterbuch von sämmtlich.
Leinen-Artikeln , wie Bettzüchen,
Inlette , DrcH , Hand - u . Taschen¬
tücher , Tischtuch .. Satin ,Wallis,
Piquö -Barchend etc etc . franco.
J « GRUBER , Ober-Qlogau Sch).

Restaurant Kronenburg
Täglich:

der
B ’Hberlaiidler

Gbrrbayrstchr Alpen-Sänger und SchnHpiattl-
Tänrer Troupe tu Nationaltracht

unter Leitung des königl. conlervatonsch geprüften ZitHcrvirtuosen
L. Kress . 860

Bon heute ab täglich bis 1. November:
DoppekschnhpLnttltanz

250.75
. 230,25
. 164,00

218,00
180.50
167,87
136,-10
158,30
119.75
85,60
93.20

155.40
1(8 25
48.00

140,70
271,90
81.50

177.60
139,50
135.75
26?,60
95.20

128,VB
221,00

89,10
134,-
95,62

156,',5
81.00

176.75
91,00

167.75
le0,50
113.40
113,20
158.60
99.504

Königliche Schauspiele.
Dienstag, den 22. Octobcr 1895. 218. Vorstellung.

5. Vorstellung im Abonnement C.
Zur Feier des Allerhöchsten Geburtstages

Ihrer Majestät der Kaiserin und Königin:
Anstel - O « orrlrrrr

von C. M. v. Weber.

P r e e i o f a.
Schauspiel mit Thören und Tänzen in 4 Akten von P . A. Wolff

Musik von C. M. von Weber. — Ballet von A. Balbo.
Musikalische Leitung: Herr Capcllmcister Schlar.

Personen.
Don Francesco dc Carcamo , ,
Don Alvnzo, sein Sohn , .
Don Fernando de Azevedo . ,
Donna Clara, seine Gattin . , ,
Don Eugenio, beider Sohn , ■
Don ContreraS . . . .
Donna Petronell«, seine Verlobte -
Der Zigeuncrhauptmann . .
Viarda, eine alte Zigeunerin < .
Preciosa . - . ° !
Lorenzo, ) o , „„er
Sebassian,) « 'S°uner
Pedro, Schloßvogt , . . .
Fabio, Schenkwirth . , . ,
Ambrosto , . . , . .
Ein Bauer , . . , , .
Bedienter des Don Carcamo > .
Bedienter des Don Azevedo

Spanische Granden. Volk,

Herr Schreiner.. , Herr Radius,
i . Herr Köchy.
! . Frl . Santen.
. . Herr Grube.
. . Herr Bcthgc.
; -> Frl . Ulrich.
. > Herr Fabcr.
. . Frl . Wolff.
, . Frl . Scholz.

. Herr Berg.

. Herr Rohrmann.
. . Herr Nenmann.
, . H r̂r Rudolph.
. . Herr Grcve.
. . Herr Nowack.
, ^ err Marlin.

. H r̂r Spieß.
Eine Zigeunerhorde.

(Die Handlung ist an verschiedenen Orten in Spanien .)
Nach dem 1. und 3. Akte findet eine längere Pause statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende 9 '/s Uhr. — Einfache Preise.

Mittwoch, den 23. Oetober 1895. 219. Vorstellung.
5. Vorstellung im Abonnement S.

Der Postillon von Loujumean.
Komische Oper in 3 Abtheilungen.

Nach dem Französischendes Scribe. Musik von Adolph Adam.
Anfang 7 Uhr. — Einfache Preise.

NesidenzTheater.
Dienstag, den 22. Oetober 1895. 52. Abonnements-Vor¬

stellung. DutzendbilletS gültig. Zum 6. Male: Mamsell Angot»
die Tochter der Halle. Operette in 3 Akten von Clairville,
Sirandin und Koning. Musik von Charles Lccocquc.

Mittwochs den 23. Oetober 1895. 53. Abonnements-Vor¬
stellung. DutzendbilletS gültig. Novität! Zum 6. Male: Doctok
J ojo. Schwank in drei Akten von Albert Carrö.  _
ttelchüihallen -Vlfteater,

Stiftstraste 16 . — Direction : Chr. Hebinger.
Tätlich : Grosse Specialitäten- Vorstellungen.

Am 1. und 16 . jeden Monats neues Programm.
Anfang dcr Vorstellungen: an Wochentagen um 8 Uhr.

Sonntags 4 und 8 Uhr. 833
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'Doctor von der Uftlbe,
|Specialarzt für Hydrotherapie (Wasserheil verfahren), Massage),

Heilgymnastik, Electrotherapie,
früher Arzt zu Biskra in Afrika,

zuletzt mehrjähriger Director der Wasserkeilanstalt Hals kei Passan,
hat sich hier niedergelassen und eröffnet ein

Ambulatorium für Wasserkuren , elektrische Bäder etc.
80 Rheinstrasse 20.

!1233

. ibgiiii laeMelgei,
35 Hellmundstratze 35,

empfiehlt
roh, Mk 1.10 bis 1.60.

SAnfsT -A, gebrannt , „ 1.30 „ 2 .—.
Mache spcciell auf meinen Kaffee Wiesbadener

Mischung, per Pfund Mk. 1.70, aufmerksam.
Thee, Choeolade , Caeao

in vorzüglichsten Qualitäten zu billigsten Preisen.
Frisch eingetroffen: 1228

Neue Linsen, Erbsenn. Bohnen
per Pfd. von 12 Pf. an, bei Mehrabnahme  Engrospreise.

DicglUcAiismhlinSchinnck-n.Leörw« ttii
(darunter stets Neuheiten) findet man anerkannt bei 3832

32 Wilhelmstr. 32, Ferd . Hlackeldey , 32 Wilelmstr. 32.
AM " Bitte Auslagen zu beachte« .

Heute

Brnchleidende!
Die größte Schonung des Körpers bieten die

eiast . Gtirfelbmichbänder ohne Federn,
für jeden Bruch passend. Bei fortgesetztem Tragen dieser Bänder
Verkleinerung, auch Heilung möglich. — Nabel- und Vorfailbinden.
In Wiesbaden am 24 . October , von 8 bis 0 Uhr im
O-nellenhof werden Bestellungen cntgegengcnommen
217b L. Bogisch , Stuttgart , Reuchiinstraße 6.

Irische

(das Neueste auf dem Gebiete der Oefenindustrie).
Vorzüge : Starke Chainotteausmauerung, daher keine strahlende

Hitze; Zuführung kalter Luft und Abzug der verbrauchten Luft;
wegen der vorhandenen Ventilationscanäle ein Ersticken des Feuers
beim Nachsüllcn ausgeschlossen; Dauerbrand auch mit minderwerthigcr
Kohle oder Coaks; größte Heizfähigkeit, scharfe Zugregulirung und
wenig Platz versperrend.

Diese Ocfcn, welche fich sehr gnt vor den Porzellanöfen, in
den Badezimmern und überhaupt da, wo wenig Raum vorhanden
ist, verwenden lassen, empfiehlt von Mk. 24.— an im Alleinverkauf
das Oefcn - und Herdgefchäft von

. Meif Wijgaidt,
Wf der Mn- und Snnipfrr. „M

Württemberger Hof,
3 Michelsberg 3.

Guter Mttagstisch von 50 Pf. an und höher,
im Abonnement nach Aebereinkommen.

Ingenieurschule zu Zwcibrücken.
Höhere Fachschule für Maschinenbau u. Elektrotechnik

Eröffnung : 11. November 1895.
Das Statut ist durch den Unterzeichneten zu beziehen; auch

ist derselbe zu jeder weiteren Auskunft gerne bereit.
229 Der Director Paul Wittsack.

I Neues Weizenmehl p. Pfd. 12, 14, 16, 18 u. 20 Pf.
Suppen - u. Gemiisenudeln p. Pfd 20,24 , 30 n. 40 Pf.
Reiner Weizengrics p. Pfd. 14, 16, 20 u. 24 Pf.
Reis p. Pfd. 14, 16, 20, 24 u. 30 Pf. (8 Pfd. 95 Pf.
Gerste p. Pfd. 14, 20, 24 u. 30 Pf.
Hafergrütze bei 5 Pfd. 22 Pf.
Erbsen , Linse» , Bohne » p. Pfd. 12, 14, 16 u. 18 Pf.
Kueipps Malzkaffe « bei 5 Pfd. 34 Pf.
Kornkaffeep.Pfd. 12Pf .,Malzkaffe «, lose,p. Pfd.16Pf.
Braunschweiger Cichorie p, Pfd. 17 Pf.
I» Limb. Rahmkäse , gz.» p. Pfd. 32 Pf.
Vorzügl. Speisefett p. Pfd. 40, 45 u. 50 Pf.

„ Baumöl p. Schoppen 40, 48, 60 n. 70 Pf.
„ Rüböl (Borlaus) p. Schoppen 25 u. 28 Pfg.

Beste Holl. Bollhäringe p. St . 5, 6 u. 8 Pf.
Ia Kernseife bei 5 Pfd. 22 Pf.
Amerik. Petroleum p. Liter 16 Pf.
Sogen. Kaiseröl bei 5 Liter 22 Pf.

J . Sciiaab , Krnkilstr. 3,
Filialen: Bleichstr. 15 u. Röderstr. 19.

fung
993

Unentgeltlich
versende Anweisung zur Rettung
von Trunksucht, B . Falltenberg,
Berlin , Steiumetzstraffe 29 . 199b

und die folgenden Tage
jedesmal Morgens » Vr ««d Nachmittags
2 V, Uhr anfangend

große Porzellan -,
Glas - und Grystall-

waaren - u. s. w.
Versteigerung

im Aufträge eines hiesigen feinen Geschäfts im Lokale

28 Grabenstratze 28
Der Zuschlag erfolgt ;u jedem Gebot ohne

Rücksicht auf de« Werth.
Wilh . Mellrich,

Auktionator und Taxator.
961  ICIassasehräaike!
verschied. Größe mit Tresor; sowie ein nußb. und ein
schwarzes Pianino , sebr gut, zu der Hälfte des An¬
schaffungspreises abzugeben Schützenhofftr . 3 . 1.

Westlicher Bezirksverein.
Die satzungsgemäße

Jahresversammlung
findet Donnerstag , den 24. October, Abds. 8*/, Uhr
anfangend. in dem Saale der Turngesellschaft, Wellritz-
ftrahe 41 , statt.

Tages-Orönung:
1. Berichterstattung über die Thätigkeit des Vereins in

dem abgelaufenen Geschäftsjahre;
2. Kassenbericht und Wahl eines Ausschusses zur Prüfung

der Jahresrcchnung;
3. Ergättzuugswahl des Vorstandes;
4. Besprechung verschiedener Angelegenheiten des west¬

lichen Bezirks.
Zu recht zahlreichem Erscheinen ladet ergebenst ein

1210_ Der Borstand

In gel.I ®atsiissahs©„
Indem mir von Seiten der hiesigen Behörden

auch die Genehmigung ertheilt wurde , im Winter
offen zu halten , empfehle ich mich meinen werthen
Gönnern aufs Beste.

Hochachtungsvoll

Friedr . Kölner,
Zum Schweizergarten.

NB. Der Promenadenweg bis zum Restaurant
ist des Abends beleuchtet . 1139

Kleine Anzeigen
Jede Beile nur 5  Pfg

(Weitere Kleine Anzeigen siehe Seite 11.)

Entlausen
eine schwarz « Katze auf den
Namen „Mohrchcn " hörend.
Dieselbe trägt  ein grünes Hals¬
band Gegen Belohnung
abzugeben. Näheres Walram-
straße 20 , Hth. Part. 8278*

Alleinstehender älterer

Herr
sucht auf Dauer freundl. Woh
nung in südlicher freier Lage, bei
Familie mit hübschen Kindern,
wo Anschluß möglich. Gest. Off.
u. X, 75 an die Exp,  d. Bl . 8280"
*%tf if tP fofort  wuchtige Allein-

v Haus» und Küchen
Mädchen 8276*

Fr . Benerfeaeh,
Mauergaffe 3, 3 Tr.

fin Wittim SSPm
zu verhcirathen. Offert, unter
hl. X. 20 an die Expedition
dieses Blattes._ 8277*
Hl nständige Leute s. Wohnung

1— 2 Zimmer , u . Küche mit
etwas Garten, evt. Uebernahme
von Hausarbeit, zum 1. Novbr.
Offenen unterB . 300 an die
Exped. dieses Blattes.

Lehrling-NL
Dotzheimerstratz« 8 . 8279*

in Mädchen vom Lande
1 sucht Stelle als Köchin für

1. Nov. oder sofort Hermann»
straffe 28 . a

Adolsftr . 5,
Stb . l. 3 Tr ., ein einfach möbl.
Zim. auf sof. bill. z. vm. 8111*

Bertranlstr. 15
2. Etage, schön möbl. Zimmer an
ein Fräulein zu verm. 7271*

Oranienstr. 2,
2 St . h. ein freundlich möblirteg
Mansardstübchen mit oder ohne
Pension an einen jungen Mann

der Fräulein zu verm. 8282*

Fmndenftnßt 9,
interhaus Paterre, erhält ein
rbeiter schönes Logir._ a

Kirchgaffe 46.
Unterhaus, einfach müblirtes
immer zu vermiethen.

Orniiiknstrnße 47
).  3 St . [., findet ein reinlicher

Arbeiter billiges Logis. 8246*
RiN sehr guterhalt. Arauen-

^ Winter -Mantel für8 M.
zu verkaufen. Zu erfragen in
der Exped. ds. Blattes. 8281*

Luisenstraße 16,
>ochpart. r., ein schön müblirtes
immer billig zu verm. 1191

Flimkknstraße 25
ist auf 1. Januar eine schöne
Wohnung von 2 Zimmer und
Küche(250 M.) zu vermiethen.
Näh. daselbst. a

HUT- liest ©,
passend zu Herren - n . Knaben -Anzügen , Paletots
und einzelne Hosen re. werden billigst abgegeben.

Frz. Hohmann Nachfolger,
1190 v Grabenstratze S.

CasteUstratze 10
2 Zimmer und Küche sofort zu
vermiethen. 8272*

Sofort
ftt verkaufen

eine Bettstelle mit Sprung«
rahme und Keil 20 M., ein
Sopha (Halbbarock, in braunem
Seidenripsbezug) , Kommode
15 M., Hochs. Rrgulatenr»
Uhr mit Schlagwerk,
Federnkiffen ä 3 Mk., sechs
Barock - Nohrstühle mit ge¬
flochtenen Nücklehnen, ein Oval-
Tisch (Nußbaum), 2 Küchen¬
tische (noch neu) ein Spiegel,
zwei Otlbilder ä 3 M., zwei
Oelgrmälde ü 5 Mark, zwei
hochfeine Salon -Oelgemäld«
ä 15 Mark, ein elegante»
Kiudrrsitzwagen 10 Mark.

Helenensfrasse 4,
jinttthnns, Varl, i

Ci« LuchsS 'Ä
wegen Platzmangel für 8 M. zu
verkaufen Hirschgraben 18,
Parterre. 8270*
ni dl erstraff«

erh. reim.
13 . Hth. 1.

Arbeiter Logis, a
Slchnlgasse 4 . Hrh. 2 St . l.
^ erh. Arbeiter Kostu. Log, a
)>/erostraffe 10 , 1 St . links
» » (nahe dem Kochbrunnen) frdl.
möbl. Zimmer zu verm. g
£jdine  saubere Fra « sucht

für Abends einen Laden od.
Comptoir zu putzen. Hellmund»
straße 59, Hth. 3 Tr. hoch._a

u haben|
>chopp.28

Philippsberg 20, 3. St. _a

Emserstraße 25
ein Zimmer mit oder ohne Bett
zu verm. Das. eine Wohnung von
2 Zim. u. Küche zu verm. 8264*

Platterstr. 30,
Parterre, ein großes Ziimner
nebst Küche auf 1. November zu
vernuethen. 1231

Orotze Aerkstätte
mit Wohnung

ur Küfer per 1. April 1896
billig zu verm. Näh. bei

Phil . Anton Fcilbach,
1212 Nerostraße 29.
LolideS anständiges Fräu-
£  lein möchte gern mit einem
besseren Herrn bekannt werden.
Ernstgemeinte Offert, nebst Photo¬
graphie unter X. 8 . 97 Postlag.
öchützenhosstraße hier bis 25. Okt.

erbeten. a

Ccitt‘011  billig abzugwen bei
Asltru E . Faust,
a_ Hklllmindstraßc 39.Pack »troli
zu haben Häfuerg. 1V. 1236

Wilhelm Denster,
8201* Ofensetzer,

wohnt Moritzstraffe 32.

Gepsl. Aepscl
(verschiedeneSorten) sind Preis¬
werth zu verkaufen
1174 Römerberg 10.

in gutem
Zustande

sehr billig zü verk. Offert, unter
A. M. 15 an die Exp, d. Bl. a
Gebrauchter Ofen (Kasten-
'ü ' ofen) zu verkaufen
a Webergasse 8 « .

ltllkliiluslilllileil
versendet zur Auswahl !(. llöaig»
Zither-Mustkal.-Verlag in Augs¬
burg . — Kataloge gratis. 226b

Dl! litt dkl! m
stets Gegenstände als : Glas,
Porzellan re. re. häufig zer-
brachen gehen, mache das geehrte
Publikum darauf aufmerksam, auf
meinen vielbewährten Kitt ü
Flasche 80 Pfg . , auch nehme
allerhand Gegenstände zur Repa¬
ratur entgegen
C &esar Lange , Metzgerg.35,

vis-ä-vis 7955*
SchellenbergsBuchdruckerei.

Frauenu.Töchter
jfilfK Llimdks,

können das Maschinennäben,
Selbstansertigen von Costümen,
sowie das Zuschneiden theoretisch
und praktisch erlernen. Honorar
mäßig. 81341

Frau Franz,
academisch geprüfte Zuschneiderin,
Dotzheimerstr. 40, Hth. 1. St.
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Gebr. Reifenberg Nacht.
Webergasse 8, Webergasse 8.

1. u. 2. Etage. 1TÄSSJ .A . • 1. u>2. Etage.

Täglich Eingang von

Meitei der Herbst-und Wiater SaiseB,
als:

Jacketts , Kragen , Meggen -Mantel,
Golf - Capes , Cotstnmets , Morgenröcke,

Mlonsen*

Oeffentliche

Versammlung.
Mittwoch , den 23 . d. Mts .,

Adends S {\2 Utzv im Saale des

„Deutschen
Goldgaffe hier.

Tagesordnung : Besprechung der Stadtver-
ordneten-Wahlen.

hierzu ladet ein

Dev Wahlvevein dev
freisinnigen Bolks -Pnvtei.

1217 Der Vorstand : vr . ^ Ibsrti.

Hierduroh die traurige Mttheilnug , dass mein lieber
Gatte , unser theurer Vater , Grossvater , k . k . preussischer
Hofkünstler Herr

Karl Stengel
Samstag , den 19 . October, 2 Uhr , im Alter von 62 Jahren
verschieden ist.

Die trauernd Hinterbliebene Gattin.
Die Beerdigung findet statt : Dienstag 1, Nach¬

mittags 2 Uhr , vom alten Kirchhof aus.
»g78

Ausverkauf sämmtl. Lagervorräte in

|dO ' Tapeten . <<g|
ESii-i-kSiiil!«iifsgklkKr«hkitflrAwl«trliiehmr«.Mkdttml!lichr.

Hermann Stenzel,
Langgasae 29, 1, Etage,  neben dem „Tagblatt “.

1126

hellen Blasen- und Harnröhran-
lelden ohne Einspritzung und Be-
rufsstörung schmerzlos in wenigen
Tagen. Blasendrang hört auf, Urin
klärt sich. , Hur ächt und wirk¬
sam, wenn'* jede Schachtel mit
Schutzmarke : „Bosen“ versehen.

Flaoon 3 Hark.
Zu Haben in Wiesbaden in

der Löwenapotheke . 4016

StillungM
schnell überall Hin. Fordere per
Postkarte Stellenauswahl. 222b

Courier, Berlin, Westend.

ÜP’
schnell übera

Das srüher so beliebt gewesene

Jdsteiner
Kornbrod

ist jetzt wieder in guter Qualität
zu haben pro Laib 33 Pfg.
bei den Herren:

Linnenkohl, Ellenbogengafse,
Eifert, Marktstraße,
Samenhandlg. Praetorins,

Kirchgaffe,
Neigenfind, Oranienstraße,
Schmidt, Bleichstrnße,
Löther, Wörthstraße. 8211

Lchwalbacherstratze51 , 2.
-0 Stock l„ erh. reinl. Arbeiter
Kost und Logis. 7339*

>Neu! Apparat Reu!
znm gefahrlosen Abheben des Cylinders

f | | 1 li ^ aus der
■ II Cognacbrennerei

Hjf ^ Og . Scherer & Co.
Landen , Hessen.

-A.erztlich empfohlen.
•Feinste Harke . Vielfach preisgekrönt.

NM " Reines Weindestillationsproduct. "Ws
Amtliche Analysen decken sich vollkommen mit solchenj

Seht französischen Cognacs.

«rosse Flasche Hk . 1 9 80 ~ S Hk.
Alleinige Niederlage : 29001

Franz Blank, Bahnhofstr. 12.1

zwecks Reinigung derselben, ohne den Glühkörper auch nur im
mindesten zu verletzen oder zu zerstören. Der Preis dafür ist ein
so billiger und die Handhabung so einfach, daß jeder Laie,
sogar ein Kind das sonst so umständliche Reinigen der Cylinder
ausführen kann, daher sehr zu empfehlen.

Preis des dnrchD.-R -G -M geschützten Apparates
ist auf 80 Pfg . per Stück gesetzt.

Alleinverkauf für Wiesbaden und Umgebung:

Ant . Wembach , WMtU.
Webergasse 43.

Große
Mliamrjltimt

Heust den 22. Grluber er.,
Morgens » Vs »• Nachm. » Vs Uhr

anfangend, versteigere ich zufolge Auftrags aus Nach,
lassen und verschiedenen Herrschaften herrührend, in
meinem Auctionslvkale

«ar -ilo . Z HilofflkafjelloJ'
ine große Parthie Mobilien, Haus- und Küchen-Ein»
ichtungsgegenstände, als:

Speise- und Schlafzimmer- Einrichtung, Salon-
Garnituren, Kleiderschränke, Kommoden, Divans,
Ottomanen, Chaiselongues, Berticows, Spiegel,
alle Arten Tische, Waschkommodenund Nacht¬
tische mit Marmorplatten, Pendules, Oelgemälde,
Glas, Porzellan, Bettzeug, Haus- und Küchen¬
einrichtungsgegenstände, ferner 2 gebr. amerikan.
Oefen, 1 Herd, 2 Altmannsöfchen, Eisschränke,
1 Rübrnschneidmaschine, eiserne Gesindebetten,
2 Ladeneinrichtungen und sonst noch vieles Andere

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
Willi . Klotz,

1220 Auctionator und Taxator.
Gegenstände znm Mttversteigern können

täglich zugebracht und ans Wunsch abgehott
werde ».

Gvotze Versteigerung
vm Damen-Confectio«.

Heute Dienstag,
den 3». er ., Vormittag » 9Vr und Nachmittags
3Vz Uhr anfangend, versteigere ich im Aufträge eines
feinen hiesigen Geschäftes nachverzeichnete Gegenstände
im Lokale zum

Deutschen Huf. Kul-guffe2a, 1. Stadt,
öffentlich meistbietend gegen gleich baare Zahlung.

Es kommen znm Ausgebot:
350 Wintermäntel, Capes, Jaquettes, Regenmäntel,
Waterpoofs, Kinder- und Backfischmäntel, ein großer
Posten Costumes, 500 Meter Kleiderstoffe in verschiedenen
Dessins, in Resten von 3—8 Metern.

Ich bemrrire ansdrückttch , daß sämmtlichr
Confections -Grgenstäude nur neuester Kars»
lind.

Ferd . Marx Nachf .,
1214 Auctionator und Taxator.

Bureau: Kirchgaffe 8.

GrteSmehl pr. Mb. 20—25
"acker pr. Pfd. Sg—301

RotütwnLdiiid und Verlag: Wiesbadener Verlagsanstalt . Echnegelberger LHannemann.  BeroirknmrMche
Friedrich Hannemann;  für dm localm und allgemeinen Thcil: Otto ttm für hry AufemtmkhA; I,

Bestes amerikanischesPettolenm per Ltr. IS Pfg.,
I » SalatSl per Schp. 48 u. 60 Pf,, la Rübvl per Schp. 28 Pf,
Spiritus pr. Schv. 20Pf .. Grt - - — " XL
Reis , prima, pr. Pfd. 2V—3S Pf..
Gerste pr. Pfd. 20—80V "
Häring 5, 6, 8 u. 10 st
sowie all« andcrm Sachen sehr billig

F. Schlosser,
Spezerei -, « Mt« . . Gier - m,d Gemstse Haudla »« ,

S Walra mstpaße  S.

»,prim«, 1.80—1L0l
fe pr. Pfd. 26, W, SOl

gut.

i das Feuilleton
in WimSadm.

tont Chefredakteur
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